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auf ſchritt der Kaiſer die Front der Ehrenkom⸗ 
pagnie ab, welche das 2. Garde Regiment zu 
Fuß geſtellt hatte. Nachdem das Kaiſerpaar 
das Kaiſerzelt betreten hatte, begann die eigent⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

f Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
| ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
| Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
| 

. 

N 


— in 


Schulkindern. Dann 
des Denkmalkomitees, 


beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
g bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
N ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 
N 


held nannte: 
ſonſt Niemand auf der Welt,“ 


Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
N „Stettiner Zeitung“ 
N beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
I 1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 


ſeinen Schutz ſtellte. 


werther Rede: 
Euere Majeſtäten! Euere Excellenz! 
Meine Herren! 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 

| eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
| Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 
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| Das Bismarck⸗Denkmal in 
5 Berlin. 


gen, ein deu 


Berlin, 16. Juni. 
Die Enthüllung des Bismarck⸗Denkmals ſein 
| hat heute Mittag 12 Uhr bei bedecktem Himmel 
| f efunden. Schon von früher Vormittags⸗ 
| tır 


gleich unvergeßlicher Nebenmann, 


führen, ſehen, daß wieder einmal „etwas los“ 
it in Berlin. Die Umgebung des Königs- 
—— der ſich vor dem Reichstagsgebäude] und ungerechte Verkennung, 
a tet, an deſſen weſtlicher Seite das Na-| ſchaft und blinden Haß. 
8 ſich befindet, 
und 
| zahlreiches Publikum, unter dem viele Fremde] an unerreichte Thaten 
zu bemerken waren, um die Auffahrt der an i 
der Feier enden Perſönlichkeiten zu 
efichtigen. | 
Flaggenmaſten, die mit Gewinden aus Tan⸗ 
nengrün mit einander verbunden waren, flan⸗ reift. 


n . j 
Schatten des Fürſten Bismarck wachſen, 


halten, mit goldrothen Tuchſtreifen verbrämt| Bens geboren, i 


und mit goldenen Quaſten und Schnüren be⸗ 


hangen. Die 4 Eckthürme des Reichstags⸗ 


Die] gelegen, 0 5 
zu beiden Seiten des Denkmals aufgebauten] ſeiner Luftſchlöſſer genannt. Hinter dem Bret 


Tribünen für die geladenen Perſonen waren] terzaun dieſes Gartens zeigte dem Knaben die 
N ganze bunte Erde mit ihren 
bot die Auffahrt der in vollem Wichs gekleide⸗] Wäldern und Burgen und allen den Erleb- 
die ganze weite 
| vom Reichstagsgebäude] Welt, die dieſer Knabe dereinſt umgeſtalten 
| kommend, die Mitglieder des Reichstages und] jollte, als er nach einem Menſchenalter in die 
und die größte 
Epoche der deutſchen Geſchichte begann. Nach⸗ 
5 0 . 5 dem er unter und mit Kaiſer Wilhelm dem 
ten ſich die Miniſter, aktive und inaktive, auf.] Großen in gewaltiger Energie das Reich auf- 
gerichtet hatte, ſicherte er dieſem und der Welt 
ſeltener Mäßigung und Selbſt⸗ 


mit weißem Tuche belegt. Ein buntes Bild] Phantaſie die 


der deutſchen Bundesſtaaten geſchmückt. 
| ten Studenten. Um 11½ Uhr erſchienen auf!] niſſen, die feiner warteten, 
dem Denkmalsplatze, 


des Bundesraths unter der Führung des Gra-] Wilhelmſtraße zurückkehrte 
fen Balleſtrem und nahmen links vom Kaiſer⸗ 
zelte Aufſtellung. Rechts vom Denkmal ſtell⸗ 
Unter den Letzteren ſah man den Fürſten 
Hohenlohe, Herrn v. Bötticher und v. Delbrück. in ebenſo 
— verſammelten ſich zu beiden Seiten des] beſchränkung den Frieden. 
Zeltes Mitglieder des Magiſtrates und der 
Stadtverordneten, auswärtige Deputationen, 
u. a, auch einige Halberſtädter Küraſſier⸗ nen eigenen Worten zu reden, 
offiziere. Hinter dem Denkmal war der Plat 
für die Kriegervereine, Schulkinder ꝛe. Au 
| den Tribünen hatte ſich ein zahlreiches auser- 
wähltes Publikum verſammelt. 
12 Uhr fuhr das Kaiſerpaar, das auf dem] ſten Geifter geweſen war, was die Ottonen 
Wege vom Schloſſe zum Denkmalsplatze mit] und Salier und Hohenſtaufen vergeblich an⸗ 
lauten Hochrufen begrüßt wurde, vor. Graf geſtrebt hatten. 
Bülow, Graf Balleſtrem und Herr v. Levetzow] Ausgangspunkt und Bahnbrecher einer neuen 
begrüßten den Kaiſer und die Kaiſerin. Hier- J Zeit für das deutſche Volk geworden. In jeder 


nem g 
vollendet, 


Am erſten April. 
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allgewaltiges Glücksgefühl und breitete ſich 
wie Sonnenſchein über ihr ganzes Weſen. 
War das — o Gott, war das — die Liebe? 
An allen Gliedern bebend, Thränen in den 
Augen und doch rührend ſchön in ihrer Nath- 
BSR 5 loſigkeit und Beſtürzung ſaß fie da und hielt 
„Fräulein Haſſard?“ ſtammelte er in geduldig ſtill, als Schleier um Schleier von 
weichem Laut, während die Schlußgeſänge ihrer Seele fiel. : 


der Oper das Haus erfüllten, „ich bin Ihr Alſo Boris von Rettingshofen, der kalte 
Juan. Haben Sie Dank, daß Sie gekommen Egoiſt und Spötter, war ihr hochverehrter 


f ſind.“ 
Helene legte 


Korreſpondent Juan! Uumerklich leiſe ſchüttelt 
die Hand an die Stirn: ſie den Kopf. 5 
träumte fie denn. Gehörte dieſe ſchmelzende, Ueber ihn? — Ueber ſich? 
weiche Stimme dem Neffen des Bernani'ſchen . Warum tragen die Menſchen Mauern um 
Hauſes, Baron von Rettingshofen?“ = 9 7 feſt. undurchdringlich . SE 
Entſetzt, als ſähe fie ein Geſpenſt, erhob fie ſchend, daß man ſich nicht erkennen und finden 
en net 5 — 1 50 8 N eröchllchen kann, nicht in der Höhe, nicht in der Tiefe, und 
Blicke, und wandte ſich zum Gehen; doch er 
erfaßte ihren Arm: „Bleiben Sie! Ich be⸗ 
ſchwöre Sie!“ flehte er, ſeiner ſelbſt nicht mehr 
mächtig und ſtand ebenfalls auf; doch kalt und Glück — \ . 8 . 
ſtolz und lautlos wies fie ihn zurück. Der Vorhang fiel; die Leute drängten hin⸗ 
aus, auch das Publikum aus der Loge: 


2 2 15 je 8 „S — 1 8 0 ; 
ö Publikum . „ War die Ober ſchon aus? 


2 5 8 88 Baron Rettingshofen und Helene wußten 
die beiden Wenſchen Boris Juan und es beide nicht; fie waren, von den Andern ver⸗ 
Arge, elene Lipphold-Hafjard, eine Beute unbe- anlaßt, aufgeſtanden und gingen auch hin- 
ſchreiblicher Empfindungen, blickten fi eine aus, mechaniſch und langſam eines neben dem 
Sekunde lang an, unbewußt, ſtaunend, wie andern und doch getrennt durch die Kluft 
ver aubert, und nahmen die eben verlaſſenen ſelbſtgeſchaffener Verhältniſſe. Draußen 
Plätze Nr. 39 und 40 wieder ein, ſcheinbar ge- unter dem Lärmen und Treiben lachender, 
feſſelt von den Tönen, in Wirklichkeit nur mit plaudernder, fremder Menſchen faßte der 
der einen Frage beſchäftigt: „Biſt Du es, den völlig Rathloſe neuen Muth: „Fräulein Lipp⸗ 
ö meine Seele gehört durch das Geiſtesband un⸗ hold, können Sie mir vergeben?“ fragte er 
vergeßlicher Briefe?“ Helene erſchauerte. mit gebrochener Stimme und einem berücken⸗ 


dachte Helene; traurig ſenkte fie die Lider; ihr 
ſchöner Traum war vorüber und auch ihr 
lück — für immer! 


beiden, denn die plötzliche Erkenntniß ihrer wie hypnotiſirt ftehen blieb und nickte, 
Perjon mußte ihn genau fo erſchrecken und|langjam; dann ging ſie weiter und 
ähmen, wie ihr ſoeben geſchah, ſchon bei dem 

Gedanken, daß er es ſein könne; er haßte ſie 
la, wie fie ihn; das wußte fie und nnoch 


ge 


liche Feier mit einem Geſang, ausgeführt von 
0 betrat der Vorſitzende 
der ehemalige Reichs- 
tagspräſident v. Levetzow das Podium und 
hielt eine kurze Anſprache, in der er das Kaiſer⸗ 
paar, den Fürſten Herbert Bismarck, die Mit. 
glieder des Reichstags und des Bundesraths 
u. ſ. w. begrüßte. Aus allen fünf Welttheilen 
ſeien Deutſche erſchienen, um heute Deutſch⸗ 
lands größtem Manne zu huldigen. Die Worte 
Bismarcks, den Redner den deutſchen National⸗ 
„Wir Deutſche fürchten Gott, 
werde das 
deutſche Volk ſtets beherzigen und danach han⸗ 
deln. Alsdann übergab Herr v. Levetzow dem 
Reichskanzler das Denkmal, indem er es unter 
Sodann nahm Graf 
Bülow das Wort zu folgender bemerkens— 


Am Abend feines Lebens hat Fürſt Bis⸗ 
marck geäußert, er ſei Gott dankbar dafür, daß 
es ihm vergönnt geweſen ſei, ſeinen Namen 
dauernd in die Rinde der deutſchen Eiche ein⸗ 
zuſchneiden. Heute, wo wir fein Nationaldenk— 
mal in der Reichshauptſtadt enthüllen, iſt unter 
denen, die mich hier umgeben, iſt im ganzen 
deutſchen Volke Niemand, der nicht fühlte und 
wüßte, daß die Spur der Erdentage des eiſer⸗ 
nen Kanzlers nicht untergehen, daß die Be⸗ 
wunderung und Dankbarkeit für ihn nicht auf⸗ 
hören werden, ſolange ein deutſches Herz ſchla⸗ 
tſcher Mund reden, eine deutſche 
Fauſt ſich ballen wird. Dieſes Bewußtſein iſt 
heute noch ſtärker, lebendiger und klarer, als 
in den Tagen wo Fürſt Bismarck unter uns 
weilte. Denn Fürſt Bismarck war nicht => 
er 
Feldmarſchall Moltke, der ſtill im reinen Aether 
s- unperſönlicher Betrachtung kreiſende Aar. Er 
an konnte man aus der Phyſiognomie] war eine Löwennatur, er ſtand auf der Erde 
der Straßen, die zum Brandenburger Thore im Staube des Kampfes, er hat bis zuletzt 
nicht aufgehört mit Leidenſchaft zu kämpfen, 
und der Kampf bringt berechtigte Gegnerſchaft 
ehrliche Feind—⸗ 
er Der Haß aber, hat 
tionaldenkmal für Deutſchlands erſten Kanzler] vor zweitauſend Jahren Perikles gejagt am 
war ſchnell von einer dichten Grabe der für ihre Altäre gefallenen Athener, 
Menſchenmenge umſäumt. Auch der Platz vor iſt von kurzer Dauer, unvergänglich jedoch der 
innerhalb des Brandenburger Thores] Ruhm. Nachdem ſich der Staub des Kampfes 
wie die Straße Unter den Linden füllte ein | verzogen hat, leuchtet uns nur die Erinnerung 
und an eine unvergleich⸗ 
lichkeit. So wird der gigantiſche 
je 
Der Denkmalsplatz war mit weiter der Lebenstag des deutſchen Volkes vor⸗ 
rückt und je mehr das nationale Urtheil aus- 


im Herzen Preu: 
2 in der 


to bon Bismarg 
Mauern der Stadt Berlin aufgewachſen. Den 
N Garten der Plaman'ſchen Erziehungsanſtalt, 
gebäudes waren mit Fahnen in den Farben einſt dort am unteren Ende der Wilhelmſtraße 
hat er nachmals die Geburtsſtätte 


Er hat, um mit 
Fichte zu reden, das deutſche Volk aus dem 
Gröbſten herausgehauen. Er hat, um mit ſei⸗ 
das deutſche 
Volk in den Sattel gehoben, was vor ihm kei⸗ 
eglüdt war. Er hat ausgeführt und 
was ſeit Jahrhunderten das Sehnen 
Kurz nach | unſeres Volkes und das Streben unſerer edel- 


Und er iſt gleichzeitig der 


Baron hin entfernte ſie ſich nun freilich ſo raſch, einer Viertelſtunde kann ich wieder auf mei⸗ 


dadurch ſo oft und ſo ſchwer betrogen wird? 


Wenn er es war, ihr Juan, dann wehe ihnen den Flehen in den Gluthaugen, ſo daß Helene Tho 


Ba ‚vor das erregen es 7251 itz; doch 9 16 7 
die weißen, eigenhändig mit Roſen be 
Ales faflen deiieiben Tifferlen ald sikerten 


Dienſtag, 18. Zuni. 
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Namen des Reichs hiermit übernehme, ein⸗ 
ſtimmen in den Ruf: Seine Majeſtät der 
deutſche Kaiſer, die deutſchen Fürſten und 
unſer geliebtes deutſches Vaterland, ſie leben 
hoch, und nochmals hoch, und immerdar hoch! 

„Die Rede Bülows und das Hoch auf den 
Kaiſer wurden mit Begeiſterung aufgenom⸗ 
men, die Muſik ſpielte die Nationalhymne. 
Nachdem der Kaiſer das Zeichen gegeben hatte 
und um 12½ Uhr die Hülle gefallen war, 
wollten angeſichts des impoſanten Anblicks und 


Hinſicht ſtehen wir auf ſeinen Schultern. Nicht 
in dem Sinne, als ob es vaterländiſche Pflicht 
wäre, Alles zu billigen, was er gejagt und ge⸗ 
than hat. Nur Thoren und Fanatiker werden 
behaupten wollen, daß Fürſt Bismarck niemals 
geirrt habe. Auch nicht in dem Sinne, als ob 
er Maximen aufgeſtellt hätte, die nun unter 
allen Umſtänden, in jedem Falle und in jeder 
Lage blindlings anzuwenden wären. Starre 
Dogmen giebt es weder im politiſchen noch im 
wirthſchaftlichen Leben und gerade Fürſt Bis- 


weiſung kommen. Oeffentliche Bekannt 
machungen ſollen demnächſt erlaſſen werden, 
in denen die Kriegsinvaliden auf die neuen 
Beſtimmungen hingewieſen und aufgefordert 
werden, baldigſt ihren Militärpaß dem Be: 
zirkskommando einzureichen; eines beſonderen 
Antrages auf Gewährung der Penſionszu⸗ 
ſchüſſe bedarf es nicht. 
Zuſchüſſe für Hinterbliebene der Kriegsinva⸗ 
liden erfolgt bei Hinterbliebenen von Offizie⸗ 
ren ꝛc. durch die Verſorgungsabtheilung des 


marck hat von der Doktrin nicht viel gehalten.] überwältigenden Eindrucks die Bravoruſe] Kriegsminiſteriums, bei ſolchen von Mann⸗ 
Aber was uns Fürſt Bismarck gelehrt hat, iſt,[ kein Ende nehmen. Nun verließ der Kaiſer,] ſchaften durch die Generalkommandos. Iſt 
daß nicht perſönliche Liebhabereien, nicht popu-| welcher kleine Generalsuniform und den] bis zum 1. September 1901 noch nicht die Ent⸗ 


Interimsmarſchallſtab trug, das Zelt, ging 
feſten Schrittes auf das Denkmal zu und legte 
am Fuße deſſelben einen koſtbaren Kranz 
nieder. Dieſer Akt kaiſerlicher Huld veran⸗ 
laßte die Menge zu brauſenden Bravorufen. 
Der Kaiſer unterhielt ſich dann lebhaft mit 
dem Fürſten Herbert Bismarck, der Generals- 
uniform trug, dem Grafen Bülow, Herrn von 
Levetzow und dem Schöpfer des Denkmals, 
Profeſſor Reinhold Begas. Auch die Kaiſerin 
— die eine heliotropfarbige Robe und eben- 
ſolchen Hut trug, zog mehrere Herren ins Ge- 


läre Augenblicksſtrömungen, noch graue 
Theorie, ſondern immer nur das wirkliche und 
dauernde Intereſſe der Volksgemeinſchaft, die 
Salus publica, die Richtſchnur einer vernünf⸗ 
tigen und ſittlich berechtigten Politik ſein darf. 
Was uns ſein ganzes Wirken zeigt, iſt, daß der 
Menſch das Schiff lenken kann, das auf dem 
Strome fährt, nicht aber den Strom ſelbſt, 
daß wir, wie Fürſt Bismarck ſich ausgedrückt 
hat, die großen Dinge nicht machen, aber den 
natürlichen Lauf der Dinge beobachten, und 
das, was dieſer Lauf zur Reife gebracht hat, 


ſcheidung getroffen, jo können ſich die Bethei 
ligten mit Geſuchen an die nach Vorſtehendem 
zuſtändigen Stellen wenden. Zuſchüſſe nach 
dem Reichsgeſetz vom 1. Juli 1899 werden 
nicht mehr bewilligt. 

— TEE CE 

Zur Lage in China 

kommt die erfreuliche Meldung, daß ſich die 
Geſandten endlich über die Entſchädigungs⸗ 
frage geeinigt haben. Alle haben Amerikas 


ſichern können. Mit anderen Worten, daß es ſpräch. Hierauf begann der Rundgang. Im V f 
in der Politik darauf ankommt, in jedem] Gefolge des Kaiſerpaares befand ſich der Vorſchlag angenommen, die Geſamtſumme 


der Entſchädigung mit 450 Millionen Taels 


Augenblick die Grenzen des Erreichbaren deut-] Regent von Braunſchweig, Prinz Albrecht von 


lich zu erkennen, an die Erreichung des zu Nutz] Preußen, deſſen Sohn, Prinz und Prinzeſſin zu firiven, die vierprozentig zu verzinſen 
und Frommen des Landes Erreichbaren aber] Friedrich Leopold von Preußen und der junge wären. Danach hätte China jährlich 
Alles zu ſetzen. Herzog von Sachſen⸗Koburg-Gotha. Nach der 18 Millionen Taels an Zinſen zu zahlen, 


Beſichtigung legten die Abordnungen der 
Halberſtädter Küraſſiere und danach zahlreiche 
Deputationen von Vereinen Kränze am Denk— 
mal nieder. Die Studenten defilirten vor 
dem Kaiſer und hernach vor dem Denkmal 
vorbei. Nach einem Hoch, das der Präſident 
des Reichstages, Graf Balleſtrem, ausbrachte, 
verließen 12 Uhr 40 Min. der Kaiſer, die 
Kaiſerin und die übrigen Fürſtlichkeiten den 
Denkmalsplatz. Das Kaiſerpaar begab ſich 
zum Schloſſe zurück, wo Frühſtickstafel ſtatt⸗ 
fand. Nach dieſer fuhren der Kaiſer und die 
Kaiferin auf der Pacht „Alexandra“ nach 
Grünau, wo die große Regatta abgehalten 
wurde. 
FFC ͤ FENETRETETEEEIFTETHER 
Verſorgung der Kriegsinvaliden. 
Zu dem Geſetze betreffend Verſorgung 
von nes ge large 155 eg 
) nen vom 31. Mai d. J. hat der Kriegsminiſter 
zu verzagen, auch in ſchwierigen und ver-| unter dem 9. d. Mis umfangreiche Aue. 
worrenen Zeiten nicht. Er gab uns Selbft | führungsbeſtimmungen erlaſſen, die in einer 
bewußtſein, Unternehmungsgeiſt und Leben. Beilage zum „Armee-Verordnungs⸗Bl.“ ver⸗ 
In ihm kann ſich wie in einem Spiegel die] öffentlicht werden. Es ſei daraus hervor 
Nation ſelbſt beſchauen, er war vor Allem] gehoben, daß die Beſtimmungen des neuen 
—4 Deutſcher im vollſten Sinne des Wortes.] Geſetzes nur auf ſolche Invaliden Anwendung 
Er iſt 1 auf deutſchem Boden denkbar, mr] finden, bei denen „Krlegsinvalidität“ aner⸗ 
für den Deutſchen ganz verſtändlich. kannt iſt, eine Nachprüfung der Frage, ob 
Dort vor uns liegt die Siegesallee. Wenn] Kriegsinvalidität vorliegt, findet aus Anlaß] — Der Peking⸗Hankauer Eiſenbahn wurde der 
Auftrag ertheilt, die Truppen Duan chi kais 


dieſe ſtolze Straße von den Askariern und dieſes Geſetzes nicht ſtatt. Die Anweiſung der 
von den Nürnberger Burggrafen bis zum we i i von Hochienfu ach Peki 
großen deutſchen Kaiſer führt, jo verdanken | erfolgt durch die Penſionsabtheilung des] befördern, ſo daß fie daſeſbſt raſcher ankont- 
wir es in erſter Linie dem Genie des Mannes, Kriegsminiſteriums, ohne daß es eines An-| men und die Stadt nach Abzug der fremden 
deſſen Bild in Erz ſich jetzt vor unſeren Blicken trages bedarf. Als Klriegsinvaliden aner-] Truppen garniſoniren können. — Die jüngſte 
enthüllen ſoll, ſeiner Ausdauer, feinem helden-| kannte Offiziere und Beamte, denen bis Ende gemeinſame Expedition franzöſiſcher und chine⸗ 
haften Muth, ‚feiner Klugheit, ſeiner Arbeit] Juli 1901 eine Benachrichtigung nicht] ſiſcher Truppen nach einem chineſiſchen auf 
für die Dynaſtie, die aus dem Süden Deutjch- zugegangen iſt, wollen ſich unmittelbar an die] rühreriſchen Bezirke ſüdlich von Poatingſu 
lands zu uns kam, um von hier aus Nord und | Penſionsabtheilung des Kriegsminiſteriumsf schlug fehl, zum Theile wohl in Folge geheimer 
Süd für immer zu verbinden. Sein Werk] wenden, an das auch alle Anträge auf Be⸗ Vorſchubleiſtung der Chineſen. 
iſt fo beſchaffen, daß es ihn überleben kann.] willigung der Alterszulage auf Grund des Nachdem Graf Walderſee vom Kaiſer in 
In der Mitte von Europa gelegen, find wir $ 5 des Geſetzes zu richten ſind. Die Zahlung] Abſchiedsaudienz empfangen worden war, 
darauf hingewieſen, immer en vedette zu] der einzelnen Offizieren und Beamten ge-| begab er ſich von Tokio nach Jokohama und 
ſein, aber ſtark genug unſere Unabhängigkeit währten dauernden Gnaden und jonjtigen] verweilte Sonnabend dort. Geſtern begab 
nach jeder Seite zu behaupren. Von Gegen- fortlaufenden Unterſtützungen wird bis zur] er ſich nach Nikto, von wo er am 18. Juni nach 
ſätzen durchzogen in politiſcher, wirthſchaft⸗] Höhe der Zuſchüſſe eingeſtellt werden. Für die Kobe an Bord der „Hertha“ geht, welche ihn 
licher und konfeſſioneller Beziehung wird es Unteroffiziere und Mannſchaften, die bereits] nach Nagaſaki bringt. 
uns nie an inneren Kämpfen fehlen, aber ſief als Kriegsinvalide anerkannt find, erfolgt die Aus Peking meldet ein Telegramm: 
werden nicht mehr im Stande ſein, den Reif Zuerkennung der Penſionszuſchüſſe auf An-] Baron Kettelers Leiche wurde geſtern Morgen 
trag der Bezirkskommandos durch die Briga⸗ 


den. Die Neuanerkennung eines Kriegs- 
invaliden geſchieht durch das Generalfom: 
mando, denen auch die Zuerkennung der 
Alterszulage obliegt. Auf letztere haben alle 
Ganzinvaliden Anſpruch, die entweder mehr 
als 55 Jahre alt ſind und weniger als 600 
Mark Einkommen haben oder die vor Bollen- 
dung des 55. Lebensjahres bei einem Ein- 
kommen von nicht 600 Mark dauernd völlig 
erwerbsunfähig ſind. Es ſoll dahin geſtrebt 
werden, daß die Penſionszuſchüſſe möglichſtf einigen Tagen gemeldet, daß mit Erlaubn 

bald, ſpäteſtens bis Ende Auguſt 1901 zur An-] von Lord Kitchener ein Depeſchenwechſel zwi⸗ 


Keine Partei kann den Fürſten Bismarck 
für ſich allein mit Beſchlag belegen, aber jede 
kann und ſoll trotz der Gegenſätze in dieſer 
oder jener Frage vor dieſem Todten den Degen 
ſenken. Er gehört keiner Kategorie, er gehört 
der ganzen Nation, er iſt ein nationales Eigen⸗ 
thum. Er iſt auf politiſchem Gebiet und im 
Reiche der That für uns geworden, was Goethe 
im Reiche der Geiſter, auf dem Gebiete der 
Kunſt und Kultur für uns geweſen war. Auch 
er hat, wie Schiller und Goethe ſagte, die 
Schlange erdrückt, die unſern Genius um⸗ 
ſchnürte. Goethe hat uns auf dem Gebiete 
der Bildung geeinigt, Bismarck uns politiſch 
denken und handeln gelehrt. Und wie Goethe 
für immer als Stern an unſerm geiſtigen 
Himmel ſteht, ſo iſt Bismarck uns die Gewähr 
dafür, daß die Nation ihre Gleichberechtigung 
mit anderen Völkern, ihr Recht auf Einheit, 
Selbſtſtändigkeit und Macht niemals aufgeben 
kann. Er hat uns das Beiſpiel gegeben, nie 


Mit der Amortiſation der Schuldſumme ſoll 
erſt in einigen Jahren begonnen werden. 
Rußland hat ſeine Einwendungen aufgegeben. 
Mehrere Geſandte haben noch an ihre Regie⸗ 
rungen depeſchirt, um deren formelle Zuſtim⸗ 
mung zu den einhellig gefaßten Beſchlüſſen 
zu erlangen. Auch über die Steuerquellen. 
aus denen die Zahlungen Chinas zu beſtreiten 
ſein werden, haben ſich die Geſandten geeinigt. 
Es ſollen das fein: Die Abaaben auf Salz, 
die Inlandzölle und ein fünfprozentiger Alle 
ſchlag auf die Seezölle. Für dieſen letzteren 
hat der amerikaniſche Geſandte Rockhill bereits 
die Zuſtimmung der Mächte erlangt. Auch in 
Betreff der Details iſt vollſtändige Ueberein⸗ 
ſtimmung erzielt worden, und die Geſandten 
athmen auf, daß die langwierigen Verhand⸗ 
find endlich zum Schluſſe gebracht worden 
ind. 

Ein italieniſcher Prieſter aus Schanſi ber 
ſtätigt die Meldung von der vor einigen 
Wochen erfolgten Maſſakrirung fünfzehn bei- 
giſcher Prieſter und einer Anzahl bekehrter 
Chineſen in Ningtiaoling (Südmongolei) 
urch Soldaten der Prinzen Tuan, Alarkan 
und Tungfuhſiang. Doch erklärt der Prieſter, 
man könne für dieſe Unthat nicht den Hof ver- 
antwortlich machen. Der betreffende e 
ſei das Rendezvous vieler abgeſetzter Beamten. 


zu ſprengen, der vor dreißig Jahren ge: 
ſchmiedet wurde. So möge denn des großen 
Mannes Name als Feuerſäule vor unſerem 
Volk herziehen in guten und in ſchweren 
Tagen. Möge ſein Geiſt für immer mit uns 
ſein, mit uns und unſerer Fahnen Flug. Möge 
unſer deutſches Volk ſeiner großen Zukunft in 
Frieden und Freiheit, in Wohlfahrt und 
Stärke entgegengehen unter der Führung des 
glorreichen ne Be 8. auf deſſen 
Schultern die Zukunft der Nation ruht. In 
ſolcher Hoffnung und in ſolcher Geſinnung 
wollen wir vor dieſem Standbild, das ich im 


aus der Geſandtſchaft gebracht behufs ihrer 
Ueberführung nach Deutſchland. Bei Fort 
ſchaffung der Leiche fanden eindrucksvolle, 
militäriſche, diplomatiſche und religiöſe 
Zeremonien ſtatt. Für den Zug war eine 
amerikaniſche Ehrenwache geſtellt worden. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 


Gruße nach dem verblüfft dreinſchauenden nicht zu ſpät, den Fehler gut zu machen: Inf genußreichen Stunden, die Ihre Korreſpon⸗ 
denz mir Einſamen bereitet hat — —“ Hier 
brach Helene's Stimme ein wenig; aber ſie 
nahm ſich zuſammen: „Ich vergeſſe Ihre 
Briefe nicht:“ dieſe letzten Worte klangen 
ſogar hart und herb; kaum fühlbar für den 
armen Juan legte ſie ihre Fingerſpitzen in 
ſeine ihr dargebotene, heftig zitternde Rechte 


daß dieſer ihr kaum folgen konnte; bei dem nem Poſten ſein, und Herr und Frau von Ber⸗ 
Umlegen ihres Mantels ſtand er aber doch nani beſuchen dann noch den Kavalierverein 
wieder neben ihr und bemühte ſich, ihren heftig. — — Aber — — wie iſt denn das, Herr von 
widerſtrebenden Händen zuvorzukommen und Rettingshofen? Sie ſelbſt wollten ja auch dort 
die weiche, en Hülle um ihre Schultern zu ſein?“ 2 
ſchlagen; jelbft der weißen Kapotte bemächtigte „Ganz recht: wenigſtens ſagte ich das meiner 
er ſich und plötzlich geſchah es, daß fie ſich tief, Tante, um fie und ihren Gemahl vom Beſuche 
ſeelenvoll und zärtlich in die Augen blickten, des Theaters abzuhalten, wo ich meine Ange- 
ein ſtummes Fragen und Antworten, doch betete doch unbeobachtet ſehen und ſprechen 
kein Verneinen. wollte. Getroffen hätten mich meine Ver- 
„Juan's Augen“, dachte fie und laut ſagte wandten zuerſt nicht im Verein: ſpäter, nach 


thörichten Schreibereien zurück, wie 
Ihren, ſo werth ſie mir ſind? Und bitte, auf 


denn ich möchte nicht, daß man im Bernani⸗ 


ſie, ihm die Kapotte abnehmend und über ihr der Oper wollte ich hingehen als ein hoch- ſchen Haufe von meiner, — von dieſer Ver⸗ 
Haar legend, „ich danke. Bemühen Sie ſich beglückter Mann — — Ach, Sie wollen, ich irrung meinerſeits erführe — Morgen gegen 
nicht um mich, Herr Baron; unſere Wege ſoll elend werden und klein — — Geben Sie Mittag kann ich die Briefe doch wohl ab» 


holen?“ 

Er lachte ein grauſiges Lachen, ſo daß die 
Leute ringsum ſich erſtaunt nach ihm ums 
ſahen, und antwortete: „Niemals werde ich 
mich von Ihren Briefen trennen! 


gehen weit auseinander.“ mir doch ein Troſteswort; ſeien Sie gnädig!“ 
„So wollen Sie Ihren Juan in die Ver-| Er hielt ihr ſeine Rechte hin, doch fie wandte 
bannung ſchicken und unſerem, mich beſeligen⸗ ſich ab: „Ich ändere meine Entſchließungen 
den Briefwechſel ein Ende machen?“ nicht, wie man ein Gewand wechſelt. Ihre 
„Entſchieden; wenigſtens letzteres.“ Briefe, Herr Baron, waren mir ſehr werth 
„Auch wenn ich flehentlich. — — kniefällig geworden, faſt zu ſehr, und ich freute mich auf 
bitte: zerreißen Sie den Zauberſchleier, den den heutigen Abend, wie ein Kind auf Weib- 
Sie um mich gewoben, nicht?“ nachten; ja — ich ſage es Ihnen offen — ſeit 
„Auch dann — Ich bin ja das böſe Prinzip geſtern, da ich ums letzten Brief erhielt, war 
und das Märchen iſt aus; nur daß die Ent⸗ ich wie im Traum. Hätte ich freilich ahnen 
wickelung umgekehrt iſt: ſonſt wird Aſchen⸗ können. —“ 
brödel zur Prinzeſſin erhoben; hier iſt es die „Laſſen Sie mich den Satz vollenden“, 
Entthronte, aus allen Himmeln Gefallene.“ unterbrach fie der aufgeregte junge Mann, 
r 75 meine Königin, fo ſchwer find Sie ent- „alſo hätte ich freilich ahnen können, daß der 
äuſcht?“ 


ſein, reif für das Irrenhaus — und ſo weit, 


Unbewußt wich ſie ein wenig zurück und 
wechſelte die Farbe, denn ihr Partner redete 


und bewegt ein edles Frauengemüth imme 
mag ſie auch ſinnbethörend klingen oder ed 


edle Brieffchreiber Juan ſich als dieſer ganz wie Muſik. 2 3 
„Ganz ebenfo wie Sie, mein Herr. Sie er-| gewöhnlicye, mir verhaßte Menſch Rettings-⸗ „Gute Nacht, Herr Baron!“ grüßte fie Ice 
warteten —“ hein entpuppen würde, ſo wäre ich nicht ge⸗ und zögernd, doch er ſchüttelte den en * 
„Einen Engel zu finden und ich fand ihn, kommen. — Nicht wahr, ſo wollten Sie doch Kopf: „Ich weiche nicht; nein, ich begleite 
blinder ſagen?“ Sie!“ 


wenn auch ſeiner nicht würdig. 
r!“ Sie nickte und hatte wieder ihr Schelmen- 
geſicht mit dem hübſchen Lächeln aber diesmal 
ich die Erzieherin Helene Lipphold, die Pflicht- ſpielte ein noch nicht dageweſener, leiſer nen. Weg allein!“ 5 
Bergnügunasiüälige: und die Schmerzenszug hinein und fie flüſterte: 
indheit iſt auf meiner Seite: wie konnte ich „Wenn Sie der edle Charakter find, als wel- (Fortſetzung folgt.) 
obne willen Standpunkt chen ich Sie aus den Juanbriefen kenne, ſo W ih 


Sie hob abwehrend die Hand: „Für Sie bin das ſchwerſte beleidigen wollen! Ich gehe 


um eines 


and es nicht, wie bisher; aus der wie von 1 a bewegten Fingerchen ge- als gewiſſenhafte Gouvernante aufgeben! Sie laſſen Sie mich jetzt unbeirrt meine Straße 
ihrer Teufchen Seele ſtieg ein halten; mit einem 2 merflichen hatten ve db, 10 rachel Doch ich Hoffe, es iſt noch ziehen — Ich danke Ahnen für all die ſchönen 
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Die Bewilligung der 


Nachdem die „Indep. belge“ bereits von 


und bat: „Nicht wahr, Sie geben mir meine 7 
ich die 


demſelben Wege wie bisher; alſo pojtlagernd; 


n 


Kein 
Menſch auf Erden iſt ſo thöricht, ſeine edelſten 
Schätze hinzugeben; er müßte denn ein Narr 


Fräulein Helene, bin ich bis heute noch nicht.“ 


die Sprache der Leidenſchaft und die erſchreckt 


„Keinen Schritt, wenn Sie mich nicht — 5 
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ſchen dem Präſidenten Krüger und der Trans-Iten es die Stadtverordneten mit 12 gegen 121 pan res geſchildert. Wie Triſtan den Morholt er=|D) vollfleiſchige, ausgemaͤſtete Kühe des hoͤchſten In ernem Winterkurſus zu 25 Dop 


vaalregierung ſtattfinde, 


gleichzeitig in großen Zügen jenen Deveſchen⸗ 
wechſel wieder. Die Burenführer in Stander⸗ 
ton hätten dem Präſidenten Krüger die mili— 
täriſche Lage objektiv dargelegt und betonten, 
daß unter den einflußreichen Mitgliedern der 
Burenregierung friedensfreundliche Strömun— 
en und ſolche für den Krieg bis aufs Meſſer 
ich geltend machten. 
trömung habe jetzt die Oberhand gewonnen. 
Sie ſei der Anſicht, daß die Möglichkeit, die 
Engländer jetzt noch zu beſiegen, ſehr 
weifelhaft jet, fie halte es vielmehr für ihre 
Brise ſich zu bemühen, dem Blutvergießen 


nhalt zu thun und den Friedensſchluß unter] werden. 


en Bedingungen zu beſchleunigen. 


beſtätigt ſich dieſe Stimmen 
Nachricht jetzt in formeller Weiſe und giebt] Stellungnahme 


über 
zu 

Handelsverträgen zu verhandeln. — Der Be⸗ 
zirkstag von 


ab, 


geführt wird, daß im 16. Armeekorps, im 


Gegenſatz zum 14. und 15. Armeekorps, kein 
Ernteurlaub bewilligt wird. Ferner wird dar⸗ 
über geklagt, daß durch die zahlreichen Schieß⸗ 
Die friedensfreundlichef übungen im Gelände die Landwirthe infofern 


geſchädigt werden, als durch die Abſperrungen 


häufig dringende Arbeiten aufgehalten wür⸗ 


den. Es ſolle daher, wie dies bereits für das 
15. Armeekorps geſchehen iſt, auch für das 16. 
Armeekorps ein großer Schießplatz errichtet 
Schließlich wird noch darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die Bevölkerung in der Nähe der 


räſident Krüger hatte in dieſer Angelegen-| größeren Garniſonen, beſonders in der Um⸗ 


heit am 10. Juni eine beſondere Beſprechung 
mit den in Holland befindlichen Führern der 
Buren und telegraphirte hierauf am 11. Juni 
an ſeine Regierung in Standerton. 


gegend von Metz, unter den alljährlich wieder⸗ 
kehrenden Einquartierungen ſtark leidet. — 
Am geſtrigen Sonntag fand in Marienſtadt 


Die Ant-| (Weſterwald) die Enthüllung des renovirten 


wort auf dieſes Telegramm ſei noch nicht ein-| Denkmals für die dort gefallenen öſterreichi⸗ 


er 


Unter Vorbehalt theilt die „Sndep.|fchen Soldaten 


in Gegenwart des Berliner 


elge“ ferner mit, in der Umgebung des Präfi- | öfterreichifchen Militärattachees durch die Krie⸗ 


denten Krüger gehe das Gerücht, 


er werde gerbereine ſtatt; gleichfalls wird in Höchſen⸗ 


einen Erlaß veröffentlichen, in welchem er die bach (Weſterwald) eine Gedenkfeier am Denk⸗ 


Verantwortung für einen etwaigen Abſchluß mal des 
eines Friedens ohne Sicherung der völligen Berliner franzöſiſchen Militärattachees 


Unabhängigkeit der Südafrikaniſchen Repu 
bliken ablehnt. 
verlautet, wolle Krüger unter der Bedingung 
demiſſioniren, daß England den Burenrepu- 
bliken die Unabhängigkeit zugeſteht. 


Nachdem 


raria gedrängt waren, wollten ſie nicht 
Kafferngebiet hinübergehen, 
wieder nach weſtlicher Richtung durch. Sie be⸗ 
ehen aus drei Kommandos unter Kruitzinger, 
Fouche und Myburg. Jedes 200 bis 300 Mann 
tark. Das Kommando Kruitzingers hat die 
engliſche Poſtenlinie zwei Meilen ſüdlich von 
Molteno auf dem Marſche nach Weſten geſtern 
Nacht durchbrochen. Es heißt, daß die Buren 
durch die Einnahme von Jamestown ſich wie⸗ 
der gut mit Kleidungsſtücken und Munition 
verſehen haben. Kruitzinger erzählte einem, 
Farmer, daß der Einmarſch von Burenfom- 
mandos erſt in ſeinen Anfängen ſtehe. i 
Buren hätten die Abſicht, die Engländer zu 
zwingen, die Kapkolonie ebenſo zu verwüſten, 
wie die beiden Republiken. 


Aus dem Reiche. 


In einem Berliner Telegramm tritt die 
„Köln. ta.” den Meldungen von einer er: 
neuten Verſchlimmerung des Zuſtandes der 
Kaiſerin Friedrich, wodurch die plötzliche Ab⸗ 
reiſe des Kaiſers nach Kronberg veranlaßt 
worden ſei, entgegen. Der Kaiſer, der am 
Sonnabend bereits wieder nach Berlin ab⸗ 
reiſte, habe nur den Wunſch gehabt, ſeiner er⸗ 
krankten Mutter einen Beſuch abzuſtatten, be⸗ 
vor er die Nordlandfahrt antrete. Alle Ge⸗ 
richte über eine Verſchlimmerung des Befin⸗ 
dens der Kaiſerin entbehrten der thatſächlichen 
Begründung. — In Dresden iſt der Vorſitzende 
des ſächſiſchen Staatsminiſteriums, Staats⸗ 
un Juſtizminiſter Dr. Schurig, nach ſchwerem 

eiden geſtorben. — Zur Erri tung eines Bis-. 
1 Hamburg wird ein Wett⸗ 


b für Künftler deutſcher Reichs angehörke Kolbe & waren 


en erlaſſen, bei dem Preiſe von insgefamt 
000 Mark zur Vertheilung kommen. — Ein 
Standbild des Großen Kurfürſten will die 
Hürgerſchaft der Stadt Fehrbellin errichten 
Die vorbereitenden Schritte find bereits unter⸗ 
nommen. — Ein Denkmal für Robert Oettel, 
den Begründer der deutſchen lügelzucht, 
wurde geſtern Nachmittag in Görlitz, ſeiner 
Vaterſtadt, in den Weinbergsanlagen feierlich 
hüllt. — Die in Halle tagende Deutſche 


ent 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft wählte den Groß⸗ 


herzog von Baden zum Präſidenten für das 
nächſte Geſchäftsjahr. — Der Abg. Lieber ift 


die in der Kapkolonie einge- Kiels 
drungenen Buren nach der Grenze von Kraif-) Sonnabend Abend in den Dentſchen Reichs⸗ 
auf hallen ein Feſtmahl. 
ſondern brachen feierlicher und nach den offiziellen Reden in 


Die einen Lanzenſtich. Trotzdem gelang es den 


Beiſetzung der Opfer der Kataſtrophe findet 
morgen ſtatt. Die Unterſuchung hat ergeben, 


nerals Marceau in Gegenwart des 
N ftatt- 
finden. 


Wie im Haag gerüchtiveii| z 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Juni. Die Bürgerſchaft 


gab den heimkehrenden Chinakämpfern 


Das Feſt verlief in 
der heiterſten Weiſe. 

— Matthiew Dreyfus begiebt ſich dem⸗ 
nächſt nach Mülhauſen i. E., um dort die Lei⸗ 
tung der Werke, die von ſeinem Vater ge⸗ 
gründet wurden, zu übernehmen. 

Eine franzöſiſchh wiſſenſchaftl iche 
Miſſion, welche auf den Aleſiſchen Inſeln eine 
wiſſenſchaftliche Unterſuchung ausführen follte, 
iſt von Eingeborenen angegriffen worden. Ein 
Portugieſe wurde durch einen vergifteten 
Pfeil getödtet, der Führer der Miſſion erhielt 


Mitgliedern der Miſſion, zu entkommen. 


— Aus Moulineau wird gemeldet: Die 


daß die Kataſtrophe durch eine brennende 
Lampe verurſacht worden iſt. 


Provinzielle Umſchan. 


In Anklam iſt der Stadtverordneten- 
diener Mehring, ein ordentlicher und nüchter⸗ 
ner Mann, plötzlich verſchwunden und wird 
angenommen, daß demſelben ein Unglück zu⸗ 

en. — In Pyritz zeigten ſich geſtern 
die Straßen in vollem Feſtſchmuck, an den 
Thoren waren Ehrenpforten aufgeſtellt und 
überall war frohes Leben, denn die Pyritzer 


Provinz Pommern. — J 


verſammlung des. Vereins pommerſcher Aerzte 
ſtatt, die Betheiligung aus allen Theilen der 
Provinz war eine überaus ſtarte. Am 
Sonnabend Abend fand bereits im Strand⸗ 
ſchloß die feſtliche Begrüßung der bis dahin 
eingetroffenen Gäſte ſtatt. 
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Kunſt und Literatur. 


Triſtan und Ifolde, das bekannte 


nad) der „Germ.“ am Freitag als Kurgaſt in Paar aus der alten Sage, ift ſchon in mancher 


Bertrich in der Eifel eingetroffen. Die Kur⸗ 
pr brachten ihm lebhafte und begeifterte 
vationen dar. — Fabrikbeſitzer Ernſt Faber, 
Bere Vorſitzender des Aufſichtsraths der 
Bleiftiitfabrif Johann Faber Akt.⸗Geſellſch. in 
Nürnberg, ſtiftete ein Kapital von 25 000 Mk. 
en Zinſen hülfsbedürftigen und kranken 
Arbeitern des genannten Etabliſſements zu 
Gute kommen ſollen. — In Bromberg lehn⸗ 


ö Abonnements-Einladung 


auf die „Slelliner Jeilung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Juli auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 38 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


eee iS 


Stettin, den 10. Juni 1900, 


Bekanntmachung. 
betreffend das diesjährige Ober⸗ 
Erſatz⸗Geſehäft. 

Die Militärpflichtigen werden bei dem diesjährige! 
r⸗Erſatz⸗Geſchäft für die Stadt Stettin in den, 
selhardt’icen Lokale, Guſtav⸗Adolfſtr. 1/3, 

und in nachfolgender Reihenfolge vorgeſtellt: 
1. Am 28. Jani d. Js., Vormittags 7 Uhr: 
a) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 1 bis 100), 
b) die als dauernd untauglich bezeichneten Militär⸗ 


u pflichtigen. 
Gas d. Js., Vormittags 7 Uhr: 
a) die als tauglich befundenen Militärpflichtiger 
(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 101 bis 220), 
b) die zur Erſatz⸗Reſerve in Vorſchlag gebrachten 
Militärpflichtigen (Vorſtellungsliſte D von lfd. 
Nr. 14 bis 200) 


8. Am 1. Juli d. J8., Vormittags 7 Uhr: 


a) die wegen häuslicher Ver hältuſſſe reklamirten, 
jedoch als dauernd untauglich bezeichneten, zum 
Landſturm und zur Erſatzreſerve vordeſignirten 
Militärpflichtigen, 

b) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 221 bis 300), 

e) die Militärpflichtigen der ſeemänniſchen und 
halbſeemäuniſchen Bepölkerung. 

4. Am 2. Juli d. Js., Vormittags 7 Uhr: 

8) die wegen häuslicher Verhältniſſe reklamirten 
und für das Heer oder die Marine als tauglich 
befundenen Militärpflichtigen, 

b) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
Vorſtellunasliſte E von lfd. Nr. 301 bis 400), 


Dichtung beſungen und R. Wagner hat den Stoff 
zu feiner bekannten Oper benitgt. Nun iſt im 
Verlage von H. Seemann Nachfolger in Leipzig 
nuch ein Roman von Triſtan un 
Jſolde von Joſef Bedier, überſetzt von Jul. 
Zeitler, erſchienen (Preis broch. 4 Mark, ele 
eb. 5 Mark) und derſelbe dürfte allſeitiges Au. 
tiefempfunden und voller 


e) diejenigen Mannſchaften, welche beim Muſterungs⸗ 
geſchäft krankheitshalber gefehlt haben. 
5. Am 3. Juli d. Js., Vormittags 7 Uhr: 
a) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 401 bis 460), 
b) die zum Landſturm 1. Aufgebots in Vorſchlag 
gebrachten Militärpflichtigen. 
6. Am 4. Juli d. IJs., Vormittags 7 Uhr: 
a) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
(Vorſtellungsliſte E von fd. Nr. 461 bis 540), 
b) die zur Erſatz⸗Reſer e in Vorſchlag gebrachten 
Militärpflichtigen (Vorſtellungsliſte D von lfd. 
Nr. 201 bis 280). 


Am 5. Juli d. IJs., Vormittags 7 Uhr: 

a) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 541 bis 620), 

b) die zur⸗Erſatz⸗Reſerve in Vorſchlag gebrachten 
Militärpflichtigen (Vorſtellungsliſte D von lfd. 
Nr. 281 bis 360). 

S. Am 6. Juli d. Is., Vormittags 7 Uhr: 

8) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 621 bis 700), 
b) die zur Erſatz⸗Reſerve in Vorſchlag gebrachten 
Militärpflichtigen (Vorſtellungsliſte D von Ifd. 
Nr. 360 bis Ende), 
e) die zur Zeit beurlaubten Rekruten. 

9. Am 8. Juli d. Js., Vormittags 7 Uhr: 

a) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 

(Vorſtellungsliſte E von lfd. Nr. 701 bis 780), 
b) die zur Dispofition der Erſatz⸗Behörden ent⸗ 
laſſenen Mannſchaften. 

10. Am 9. Juli d. 38, Vormittags 7 Uhr: 

a) die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
(Vorſtellungsliſt E von lfd. Nr. 781 bis 860) 

e) diejenigen zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt Be⸗ 
rechtigten, welche von den Truppen bezw. 
Marinetheilen abgewieſen worden ſind. 

11. Am 10. Juli d. Js., Vormittags 7 Uhr: 
die als tauglich befundenen Militärpflichtigen 
(Vorſtollungsliſte E von Ifo. Nr. 861 bis Eude). 

Die Angehörigen der Reklamaten müſſen ſich 
ebenfalls an den oben bezeichneten Reklama⸗ 
tionstagen am 1. bezw. 2. Juli, ſoweit die Ge⸗ 
ſtellungspflichtigen hierzu beordert find, ein- 
finden, anderenfalls fie ürtig fein müſſen 
daß die Reklamation unberückſichtigt bleibt. 

's kommen in Betracht: die Eltern und etwa 
vorhandene confirmirte Geſchwiſter, ſoweit 
deren Erwerbsfähigkeit in Frage kommt, eventl. 

auch die Vormünder. n 

Maunſchaften, die Brillen oder ſonſtige Augen⸗ 

2 tragen, haben dieſe mitzubringen; desgleichen 
ſin 
urtheilung der Militärdienſtfähigkeit 
ſind, bei 2 Geſtellung vorz ars 


Die Handwer acher, Schneider, Sattler. 
Maſchinenſchloſſer) ſowie ſolche Mannſchaften. die 


7 


von Wichtigkeit 


den Antrag betreffs 
den Getreidezöllen und 


i N othringen hat an den Kaſſirer 
eine Eingabe gerichtet, in der darüber Klage 


| Ausſprache finden. 


n 
zum 14. d. Mis. 1003 
Badegäſte und 550 Paffanten gemeldet. Im! 
gestrigen Soantag ſand in Kolberg die Jahres 


d genährte jeden Alters 50 bis 53. 


ſehen — — denn 
Poeſie werden darin die Erlebniſſe des Liebes⸗ 


2 855 Unterzeichnete leitet denſelben kaufmänniſch ohn. 


ärztliche Atteſte aller Art, welche zur Bel 


bis zum endlichen Unheil des ſchwarzen und des 
weißen Segels — es giebt keine Geſchichte, die 


iefer Roman. 


ründen und Abgründen“, Skizzen aus 
dem Alltag und von Drüben. 
Strobl. Preis broſch. 3 Mark. Strobl zählt 
unter die bedeutendſten Vertreter der öſterreichi⸗ 
ſchen Heimathkunſt. Durch ſeine Novellen. Skiszen 
und Viſtonen weht der reife üppige Duft des 


hebt ſich hoch über einen blos heimatlichen 
Charakter. Die Symbolik, auf der die Geſtalten 


eine „abgründliche“ und Liebhaber einer exotiſchen 
Phantaſie werden bei dieſem Autor auf ihre 
Rechnung kommen. 

Für jeden Kaufmann, für jeden Handels⸗ 
befliſſenen iſt es von Wichtigkeit, daß er mit dem 


kommen im praktiſchen Geſchäftsleben Umſtände 
wendig machen. 
im Verlage von Otto Liebmann, Berlin W. 35, 
erſchienene Buch von Dr. Karl Lieblig „Han⸗ 


delsgeſetzbuch in Frage und Ant⸗ 
wort“ (Preis 4,50 Mark). Der Verfaſſer giebt 


das Buch mit Leichtigkeit benutzen kann. 
nutzung weſentlich. 


München erſcheinende 


oder jene wichtige Frage der Kunſt begegnen, ſoweit ausgedehnt, daß die Fahrzeuge der 
haben alle wirklich etwas zur Sache zu ſagen, nächſtgelegenen i 
nicht blos mit der bekannten „feuilletoniſti⸗ Richtungen bis 
ſchen“ Grazie um die Sache herumzureden und bauung mehr als 4 Kilometer zurückzulegen 
dabei kokett ihr geiſtreiches Ich zu präſentiren. haben. 
So weiß z. B. Paul Schultze⸗Naumburg mit Errichtung 
intereſſanten Aufſätzen „Kulturarbei⸗ Grabow von 
ten“, die er durch gewählte Abbildungen unter- nehmigt. 
ſtützt, die Erkenntniß des Leſers in der Sache Feuerwehren zu Grabow und Bredow ſowie 
immer zu fördern und ihn zu eigenem Denken die bezahlte Feuerwehr in Nemitz beſtehen. 
Aehnlich wirken Die Leiſtungsfähigkeit dieſer Wehren wurde 


feinen 


und Empfinden anzuregen. 
Batka mit Abhandlungen über muſikaliſche 
Themata (er bringt u. a. im zweiten Maiheft 
eine Würdigung Hans Pfitzners als Lieder⸗ 
komponiſt, die von einer Muſikbeilage be⸗ 


gen zu verſchiedenartigen Zeit⸗ und Streit⸗ 
fragen und andere Mitarbeiter, alles Vertreter 
moderner Anſchauungen, die ausgereift ſind 
und hier in freimüthiger, doch maßvoller Weiſe 
Wir beſchäftigen uns nun 
ſchon einige Jahre mit den grünen „Kunſt⸗ 
wart“-Heften und haben jo viel Geſchmack 
daran gefunden, daß wir dem für Kunſt und 
Literatur lebhafter Intereſſirten nur ange⸗ 
egentlich r können, ein Gleiches zu thun. 
Der Viertelſahespreis von 3 Mark iſt wirklich 
wicht hoch bemeſſen. 


Viehmartt. 
Berlin, 15. Juni. Städtiſcher Trage 
markt. Amtlicher Bericht der Direktion. 3 
fanden zum Verkauf: 3743 Rinder, 1598 Kälber, 
18 249 Schafe, 8664 Schweine. Bezahlt wurden 
ür 100 Pfund oder 50 kg a in 
ark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, re 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 61 bis 65; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 56 bis 60; c) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 54 bis 55 ne 
ullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56 bis 60; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
54 bis 55; e) gering genährte 49 bis 53. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; 


als Ausweis öber ihre Beſchäftigung als Handwerker 
bezw. Seefahrer dienen, mitzubringen. 


Der Civil⸗Vorſitzende der Erſatz-Kommiſſion 
der Stadt Stettin. 


v. Schroeter. 


Verdingung. 

Die Lieferung eines Schlepydampfers für die 
zur DOderftron = Bauverwaltung ſoll vergeben 
werden. 5 

Die Verdingungsunterlagen können im Büreau de: 
Unterzeichueten hierſelbſt, Vorm 8— 10 Uhr, eingeſehen 
auch von dort gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſen 
dung von 1,50 % (nicht in Briefmarken) bezoge 
werden. Verſchloſſene und mit entſprechender Auſſchrif! 
verſehene 3 252 ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 2. Juli d. Js., 10 Uhr Vorm., feſtgeſetzten 
Eröffnungstermine an den Unterzeichneten einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen. 

Breslau XIII., den 7. Juni 1901. 

Kronprinzenſtr. 78. 


Königl. Maſchinen⸗Bauinſpektor. 


Martschinuowski. 


Von den Thüringer Webern werden trefftich: 
Arbeiten geliefert, welche in jeder Wirthſchaft gebrauch 
werden. Es fehlt aber an Abſatz. ir bitten nu 
die geehrten Frauen, um die troſtloſe Lage der 
Handwerker in den T chen Ortſchaften 
— verbeſſern, für ihre Wirthſchaft beim Thür inge; 

eber⸗Verein & Gotha j j 

auds, iſch⸗, Küchen⸗, Staub⸗, Ta⸗ 
chen⸗, Scheuertücher, Servietten, Tiſch⸗ 
tücher, Rein⸗ und Halb⸗Leinen zu Hem⸗ 
den und Bettwäſche, ee weiß; 
und bunt, Bettbarchend, altthüringiſche 
Tiſchdecken mit der Wartburg und dem 
häu ſer 
zu beſtellen. 

Die Wanren find ſämmtlich gut und 8 aue 
beſten Garnen auf Handſtühlen gewebt. undert⸗ 
von onen beſtätigen dies. Muſter und Preis 
verzeichniſſe verſen der Verein koſtenlos. 


Unſere deutſchen Hausfrauen bitten wir ehrerbietigit, 
den in dem Kampfe um das Daſein ſchwer ringenden 
armen aber braven Thüringer Webern Bei ng zu 
ge 


8 A dn 
* ufmann un n eordneter, 
2 Stott Stammeln und Lispeln heilt 


Stettin Falteamalbe fr 1b, m. 


Br ergreifender und entzückender wäre, als 0) 


und Geſichte Strobls erwachſen, iſt in der That!“ 


Handelsgeſetzbuch Beſcheid weiß, denn nur zu ot 


gleitet wird), der Herausgeber mit Aeußerun⸗ 


zur See gefahren find, haben diejenigen Papiere, welche 


& pelſtunden 
ſchlägt, wie König Marke um Iſolde wirbt, wie Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 54 bis 55; wurden 20 Schüler der hieſigen Baugewerk⸗ 
eide dann alle Bitterniſſe der Liebe durchkoſten, e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
als Flüchtlinge verbannt und verfehmt durch den entwickelte füngere Kühe und 
N irren, wie Jfolde 7 gi 7 9 — 1 1 
Hof Markes kehrt und das Gottesurtheil wagt, | © 

ch jebesidüll im Schloßgarten hindurch! — Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
a ee und beſte Saugkälber 75 bis 77; b) mittlere 


Rn im Feuerlöſchdienſt ausgebildet. 
e. 


i ärſen 52 bis 53; Geſamtſtärke unſerer 
80 und en 47 bis 505 Feuerwehr wird aus folgenden Angaben 
e und Färſen 42 bis 45. erhellen: 


Die Berufsfeuerwehr zählte am 
Schluſſe des Berichtsjahres 3 Offiziere, einen 


Maſtkälber und gute Saugkälber 66 bis 68; Telegraphenmechaniker n deld 
geringe Sangkälher 60 bis 64; d) ältere er Obermaſchimſten, 15 AR na 
gering genährte (Freſſer) 40 bis 45. — Schafe: männer und Maſchiniſten, 92 Feuerwehr- 


In demſelben Verlage erſchien ſoeben: „Au sſa) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 62 


bis 


Von Fark Hanse) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 


männer und Gefreite, zuſammen 113 Köpfe. 
21 eigene Pferde ſtanden in den Ställen der 
Feuerwehr. Ständig beſetzt ſind zwei Feuer⸗ 


65; b) ältere Maſthammel 57 bis 61; 


ſchafe) 53 bis 56; d) Holſteiner Niederungsſchafe wachen, auf denen für den erſten Abmarf 
(Cebenbgeroteht) — bis —. — Schweine: Man bereitſtehen: 2 Gasſpritzen, zwei 3 
ahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit] Leitern, 2 Dampfſpritzen, ein Mannſchafts⸗ 


0% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 


ähri Hu ® : „und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%/, Jahren 
mähriſchen Hügellandes; aber ihre Bedeutung er 220280 Pfund ſhwer 54 bis — a 


280 
bis 


Tendenz: Das Rindergeſchäft wickelte ſich ziem⸗ 


lich 
Der 


Schafen war der Geſchäftsgang ruhig; es blelbt 
Ueberſtand. 
Schafen fanden nur beſſere Poſten einigermaßen 


vor, welche eine ſolche Kenntniß unbedingt noth⸗ guten 
f Wer ſich diese durch Selbst. und wird vorausſichtlich geräumt. Samen waren 


ſtudium erwerben will, dem empfehlen wir das verhältulßmäßig ſchwach vertreten. 


in feinem Werk nicht nur ein überſichtliches Nach⸗ Feuer w ehr und der Straßenreini⸗ 
ſchlagebuch für die Praxis, ſondern er hat Frage gung der Stadt Stettin für das Jahr 1900 
und Antwort ſo geſtellt, daß auch der Nichtjuriſt bis 1901 enthält wiederum in reicher Fülle 
Das] Mittheilungen von 
dem Buch beigegebene Regiſter erleichtert die Be⸗ denen 
1. Dezember 1900 hatte Stettin 210 680 Ein⸗ 
Die im Verlage von D. W. Callwey in wohner, von welcher Zahl 47 519 auf die ein- 
Halbmonatsfchrift| gemeindeten Vororte entfallen; 
„Kunſtwart“, herausgegeben von F. Ave⸗ waren 5495 und andere bewohnte Baulich⸗ 
narius in Dresden, bietet fortgeſetzt eine Fülle keiten 668 vorhanden, die Grundfläche des ge⸗ 
von Belehrung und Anregung auf allen Ge- ſamten Stadtgebietes, einſchließlich der Vor⸗ 
bieten der Kunſt und der Literatur. Die Leute, orte, betrug 6715,53 Hektar. 
denen wir hier in größeren Eſſays, oder auch, gemeindung der Vororte hat ſich das Stadt; 
nur in notizartigen Auslaſſungen über dieſe gebiet Stettins nach Norden und Nordweſten 


dur 


rüſtung weſentlich 
graphennetz wurde ſofort auf die Vororte aus- 
gedehnt und zwar erhielt Grabow 6, Bredow 


) fleiſchige 52 bis 53; d) gering entwickelte 49 


wagen, ein Schlauchtender und eine Hand 
druckſpritze. Für den zweiten Abmarſch ſind 
vorhanden: 2 Gasſpritzen, 1Dampfſpritze drei 
Tender, 2 Handdruckſpritzen 1 Geräthewagen, 
2 Waſſerwagen und eine Dampffähre mit 
Dampfſpritze. Eine letzte Reſerve beſteht in 
zwei weiteren Handdruckſpritzen. Die frei⸗ 
willige Feuerwehr in Grabow 
zählt einen Führer, 2 Stellvertreter, 17 Hor⸗ 
ten, Steiger und Feuermänner, zuſammen 
alſo zwanzig Köpfe. An Fahrzeugen ſtehen der 
Wehr zur Verfügung zwei große Sauge- und 
Druckſpritzen, eine große Druckſpritze, eine 
Karrenſpritze, 6 Waſſertinen und ein Schlauch- 
wagen. Die freiwillige Feuerwehr 
zu Bredow zählt 23 Köpfe, nämlich einen 
Kommandeur, einen Stellvertreter, 2 Ober⸗ 
feuermänner, 19 Feuermänner und Horniſten. 
Der Wehr ſtehen an Fahrzeugen zur Ver⸗ 
fügung eine große Sauge- und Druckſpritze, 
eine kleine Druckſpritze, 5 Rädertienen und ein 
Schlauchkarren. Die Feuerwehr in 
Nemitz beſteht aus einem Spritzenmeiſter 
und 5 Mann, ſie verfügt über eine große 
ze und Druckſpritze und eine Waſſerkufe. 
ülfeleiſtungen wurden von der 
euerwehr gefordert: bei Feuern 370 Mal, bei 
aſſersnoth (Rohrbrüchen, Kanalverſtopfun⸗ 
2 x.) 121 Mal, bei Gasausſtrömungen 28 
a 
4 


b) ſchwere, 
Pfund und darüber (Käſer) — bis —: 


51; e) Sauen 48 bis 50. — Verlauf und 


glatt ab, es wird vorausſichtlich ausverkauft. 
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bel den 


Von den ungefähr 8000 mageren 


Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig 


Unjere Feuerwehr. 
Der Bericht über die Verwaltung der 


allgemeinem Intereſſe, 


wir nachſtehend Raum geben. Am 


Wohnhäuſer 


„ zum Befreien verſchütteter Perſonen 
Mal, zu anderen Hülfeleiſtungen 58 Mal. 


D i in- 
. Zur erſten Hülfeleiſtung bei Unglücksfällen 


und N Erkrankungen ſowie zu 
Krankchtransporten wurden ne 
in beiden] 1995 Mal herangezogen. Die erallarme 


betrafen 13 Groß-, 32 Mittel- und 200 Klein⸗ 
feuer ſowie 29 Schornſteinbrände, während 
96 Mal blinder Lärm vorlag. Außerdem fan 
den 566 Brände ſtatt, zu denen die Feuerwehr 
nicht gerufen wurde. An Feuermelde⸗ 


S 
u die Grenzen ſtärkerer Be⸗ 


Es wurde deshalb auch bereits die 
einer dritten Feuerwache in 
den ſtädtiſchen Behörden ge⸗ 


Einſtweilen bli di iwilli Prämien wurden im chtsjahre 804 
inſtweilen blieben die freiwilligen Marr gezahlt. er 
wurden von der r geſtellt im Stadt- 


theater bei 251 Vorſtellungen, im Bellevue 
theater bei 450, im Elyſiumtheater bei 115, 
im Zirkus bei 47 und in den Zentralhallen bei 
75 Vorſtellungen, ferner im königlichen Schl 
für 11 Tage und Nächte, auf dem Pferdemar 


ch Ergänzung und Verbeſſerung der Aus» 
erhöht. Das Feuertele⸗ 


vier und Nemitz 2 öffentliche Feuermelder. an 17 Tagen und viermal bei Privatauffüh- 
Die Töpferparkſtraße, ein Theil der (ver- rungen. Was die Feuer ⸗Meldeſtellen 
längerten) Guſtav⸗Adolfſtraße, die Münz. anlangt, jo waren am 31. März 1901 vor- 


ſtraße und die Kochſtraße in Grabow erhielten 


zwei Fan Waſſerwagen dauernd aufgeſtellt. 


handen drei Sprechſtellen mit 16 Morſefarb⸗ 
ſchreibern und 93 antomatiſche Feuermelder, 


ſerleitung und in Oberbredow wurden h 
; 5 0 von denen die meiſten mit Außenzug ver⸗ 


In Nemitz wurde mit der Anlegung eines ſehen find Die Zahl der Transparentlater. 
Sammelbaſſins in dem die Torfſtraße kreu- nen vor den Feuermeldern iſt von 56 auf 79 
zenden Kückenmühlbach begonnen. Die An- geſtiegen. — Die Unterſtützungskaſſe der 
bringung der mit Außenzügen verſehenen Feuerwehrleute ging in das neue Berwal- 
Feuermelder in den Vororten Hatte eine gang /tungsjahr mit einem Beſtand von 3877,68. 


erhebliche Zunahme der muthwilligen 
mirungen im Gefolge, 8 


Berichtsjahre 26 zu verzeichnen gegen 7 


ar- — wurden 642 

wa} Shanti mar ron! T 
Wann nn 122 
im] Loſten des aweſens beliefen 


a8 era 
eaten 


ſich auf 


Jahre 18001000. Im Ottober und Novem- 282 888.75 Mart, die Einnahmen auf 24 189 


die 


fährdet wurde, die Verhängung exemplariſcher 
Strafen 
thäter ſcheinen jedoch die erhoffte abſchreckende 
Wirkung ausgeübt zu haben. 
jahre fanden auf dem Hofe der Hauptfeuer⸗ 
wache zweimal größere 
Feſtſtellung 
materialien. 
Wes iſt Folgendes zu berichten: Gewöhn⸗ 
jches 
Spiegelglas leiſtete der Hitze geringen Wider⸗ 
ſtand, beſſere Eigenſchaften 
Feuerſicherheit 
und das. Lurxfer⸗Prismenglas. 
Feuerſchutz ergaben ferner die Ummantelung 


mit 


geflecht, Asbeſtpappe und Drahtziegelputz. — 
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ber nahm dieſer Unfug derart c daß] Mark 99 Pf. ſodaß die Stadt einen Zuſchr 


von 258 651,76 Mark zu leiſten hat. — 
Samariterdienſt vertheilen ſich . 
einzelnen Fälle von Hülfeleiſtung wie telgt‘ 
in 1246 Fällen wurde Samariterhülfe alle 
in Anſpruch genommen, in 740 Fällen . 
Krankenwagen einer Wache 


Feuerſicherheit der Stadt ernſtlich ge⸗ 


gegen einige der gefaßten Uebel⸗ 


Im Berichts- a 
requirirt. Die 
Krankenwagen beförderten 468 Berfonen in 
die Krankenhäuſer, 147 in die nungen; 
in 134 Fällen unterblieb eine Beförderung, 
weil die angeblich der Hülfeleiſtung bedürft! 
gen Perſonen ſich ſchon entfernt hatten (88 
weil es ſich um Betrunkene handelte (17) od 
weil bereits der Tod eingetreten war (17 
In den übrigen 62 Fällen genügte die An, 
legung eines Verbandes. Verbände wurden 
überhaupt in 1407 Fällen angelegt. Als U. 
ſachen der Hülfeleiſtung find aufgeführt 12 
Unfälle, 427 Schlägereien, 262 Erkrankungen 


rennproben ſtatt zur 
der Feuerſicherheit von Bau⸗ 
Ueber die Ergebniſſe dieſer 
Glas, auch als Doppelfenſter und 
in Bezug auf 
zeigten Siemens Drahtglas, 
Wirkſamen 


Asbeſt⸗Zement, Glasbauſteine mit Draht⸗ 


oa 


Serre 


Stettin, Paradeplatz 40 (General⸗Landſchaftsge baude). 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelgelder und 
Mündeldepots. x 
Bei Beginn der Reiſezeit briugen wir unfere von dem Hof und Kunſiſchloſſer Aruheim⸗ SE 
Berlin erbaute — 5 
feuer: und diebesſichere Stahlkammer, er 
in welcher dem Publikum eiſerne Schrantfächer miethsweiſe unter eigenem Verſchluß des Miethers 5 
N De behufs Aufbewahrung von Werthgegenſtänden tiberlaffen werden, in © 
mpfehlende Erinnerung. a 
d Die Beblngingen hierfür, ſowie für alle übrigen 1 Transaktionen 2 
— Eröffnung lau fender Konten, Annahme von Depfitengeldern, Au. und Verkauf 
von Wert ieren, Annahme offener und verſchloſſener Depots. Ausſtellung von = 
Kreditbriefen 1c. — find werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr am uuferer Kaſſe RR 
erhältlich oder werden auf Wunſch ver Polt W N 8 8 ERBE 
M. 

Bad Ilmenau. 540 „ Taüringen - 
San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt. 
Besitzer und leit. Arzt: Dr. R. Wiesel. 
Prospekte tis. 


I 


Zur Neiſeſaiſon 
empfehle mein reichhaltiges Lager von 5 
Koffern in Leder, Segeltuch xc., 
Reiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
Handtaſchen, Bädeliertaſchen, | 
Muchfäce, Couriertaſchen, — 
Geldtaſchen, Gürteltaſchen etc. etc. 


R. Grass mann; 
Bretten. 42. Lindeufte. 25. Kaiſer Wilhelm. 2 


* 
\ 


10 Selbſtmordverſuche und ein Mord. Ein-] Freunde und Bekannte auffuchte, während] das leibliche Wohl war in ausreichender Weile 
ine Samariter wurden zur erſten Hülfelei⸗ ein anderer Theil ſich zu einem gemeinſchaft- geſorgt, allein 20 Hektoliter Bier waren aus 
— entſendet: mit dem Arzt der Sanitäts- lichen Mittageſſen in dem herrlichen am See-] der Grünhof⸗Brauerei mitgenommen, eine be 
wache I in die Polizei⸗Revierbureaus bezw. ſtrande gelegenen ſtädtiſchen Kurhaus ſondere Kaffeeküche aufgeſchlagen und außer⸗ 
das Polizeigefängniß 19 Mal, in die Woh- verſammelte. Die gr Verpflegung dafelbft] dem fehlte es weder an Zigarren, noch an 
nungen 12 Mal, nach der Unfallſtelle 1 Mal, und die prächtigen Räume — um den Speije-| Nahrungsmitteln. Es war eine viel Arbeit 
allein dreimal in die Revierbureaus bezw. das ſaal könnte ſelbſt Stettin das viel kleinere erfordende Veranſtaltung, aber dem Komitee 
Polizeigefängniß und zweimal nach der Un] Swinemünde beneiden — ließen bald eine] war es gelungen, dieſelbe mit ſolchem Geſchick 
fallſtelle. Die Beförderungen mittelſt des] recht behagliche Stimmung aufkommen. Das 1 daß die Theilnehmer mit dem 
Krankenwagens brachten 2031.25 Mark Ein- Lokal eignet ſich mit ſeiner Menge von Sälen, Gebotenen voll zufrieden waren. : 
nahme. ]Veranden ꝛc. überhaupt für größere Ver⸗ 1 Stettiner Radfahrer⸗Klub 
Die Straßenreinigung hatte in eine in ganz hervorragender Weiſe. Nach auf⸗[„Boruſſia“ (Bundesverein) hielt geſtern 
den nicht eingemeindeten Vororten mit recht gehobener Tafel lockte das helle aber fühle 2 Klubmeiſterſchaftsrennen ab. Die Fahr 
erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen. Mit ter außerordentlich zu Spaziergängen. ſtrecke betrug 40 Kilometer. Als Sieger ging 
Ausnahme von wenigen Straßen iſt der Zu-] Man ſah die Theilnehmer an der Fahrt ſowohl aus demſelben Herr Landsberg hervor, der mit 
ſtand des Pflaſters ein ſehr ſchlechter, eine Be- auf den beiden Moolen, auf dem L urm, einer Stunde 28 Minuten Fahrzeit das Band 
ſeſtigung des Bürgerſteiges fehlt vielfach, ja im Innern der Stadt, auf dem Waldſchloß, paſſirte. Zweiter wurde Herr Martus (1,31), 
. ſogar die Befeſtigung des Fahr- beſonders aber auf den Wegen nach Ahlbeck Dritter Herr Bruno Rumpff (1,3144), Vierter 
ammes. Außerdem müſſen die Spreng- und Heringsdorf. Sowohl mit der Bahn wie — Paul Kaltſchmidt (1,32). Nach dem 
wagen oft lange Wege machen, um an den zu Wagen wurden zahlreiche Abſtecher 85 ennen vereinigten ſich die Klubmitglieder in 
nächſten Hydranten zu gelangen. Am Schluſſe] macht, und einige Mitglieder, welche jo le der „Hohenkruger Sommerluſt“. Die Preis. 
des Berichtsjahres war die Stadt in ſechs vom Laufen nicht genug bekommen können, vertheilung fand Abends im Reſtaurant d | 
Reinigungsreviere eingetheilt und mußten täg-] machten die Partie nach Heringsdorf hin und Bötzow ſtatt. 5 verbundene Fahrräder. Um 2 Uhr Nachmit⸗ 
lich ungefähr 762 619 Quadratmeter gereinigt! zurück zu Fuß. So verſammelte man ſich., — Für hervorragende Leiſtungen erhielt | tags war die Uebung beendet und nahm der 
werden bei einer Geſamtreinigungsfläche von um 8 Uhr wieder bei dem Dampfer, um die] die hieſige Firma Roſehr u. Casper, Herr Oberpräſident Gelegenheit, feiner Freude 
Rückfahrt nach Stettin anzutreten. Die in-] Dampffabrik ätheriſcher Oele und Eſſenzen, über die gezeigten Leiſtungen Ausdruck zu 
zwiſchen eingetretene Kühle wurde erfolgreich] für ihre auf der Berliner Spezialausſtellungſ geben, er hoffe, daß die Samariterkolonnen 
mit Ueberziehern, Tüchern und nöthigenfalls für Nahrungs- und Genußmittel ausgeftellten in gleichem Sinne zu arbeiten fortfahren. 
auch mit einigen an Bord erhältlichen Gläſern] Fabrikate Ehrendiplom und goldene Medaille.] damit fie im Ernſtfalle dem Vaterlande und 
eines ſehr guten und ſteifen Grogs bekämpft, — Wir machen darauf aufmerkſam, daß] der Humanität ihre Dienſte widmen können. 
fo daß wir hoffen, daß die Fahrt allen Theil die aus Anlaß des Pommerſchen Städtetages Geführt von den Spielleuten des „Patrioti⸗ 
nehmern in angenehmem Andenken bleiben im Stadtverordnetenſaal des Rathhauſes] jeher Kriegervereins marſchirten ſodann die 
wird. arrangirte Ausſtellung von Model- Samariter in geſchloſſenem Zuge nach dem 
— In der hieſigen Volks küche wurdenflen der großen ſtädtiſchen Neu⸗[„Rathsgarten“, woſelbſt gemeinſam das 
in der ne Woche 1414 Portionen Mittag- | bauten noch morgen Dienſtag zur allgemei-] Mittagsmahl eingenommen wurde. 
Sprengwagen wurden 31 778,50 Mark ver⸗eſſen verabreicht. nen Anſicht geöffnet iſt. er * Jeſtgenommen wurden 15 Per: 
ausgabt. Zum Straßenſprengen wurden — Der Preußiſche Landes⸗ Se. Majeſtät der Kaiſer von Defter-| ſonen, darunter 3 wegen Körperverletzung und 
98 291 Kubikmeter, zur Reinigung 5042 Kubik⸗[ Krieger ⸗ Verband trat unter dem Aller- reich verlieh dem Polizeipräfidenten von] wegen Diebſtahls, ferner 5 Betrunkene. 
meter Waſſer verbraucht. Die Ausgaben für! höchſten Protektorat Seiner Majeſtät des Kat] Schroeter das Ritterkreuz des Leopold⸗ * Wie zu erwarten ſtand, haben geſtern 
Straßenreinigung beliefen ſich nach vorläufi-|jerd und Königs von Preußen am 1. Januar | ordens und dem Poligeiſekretär Heſſe ſowie] die beliebten Leipziger Sänger der 
ger Feſtſtellung auf 284 325,89 Mark, die Ein-| 1899 ins Leben. Er umfaßt zur Zeit 12 1130 dem Polizeikommiſſar Rettberg das Ritter-| Firma Kluge⸗ Zimmermann ihre Spielzeit in 
nahmen auf 173 469,24 Mark, demnach würde] Vereine mit 1073389 Mitgliedern und ſteht kreuz des Franz Joſephs⸗Ordens. arr' Garten mit durchſchlagendem Erfolge 
die Stadt einen Zuſchuß von 110 856,65 Mark] deshalb als größeſter Landesverband an der * Die beiden Sanitätswachen Sale begonnen. Sowohl die altbewährten Kräfte 
zu leiſten haben. = HERE.’ e der, den „Kyffhäuſerbund“ bildenden Jin der verfloffenen Woche 40 Fälle von Hülfe-]| wie einige neu gewonnene Mitglieder der 
EN utſchen Landes-Kriegerverbände. Aus dem] leiſtung zu verzeichnen, die Krankenwagen] Geſellſchaft erwarben einzeln und in den En- 
Geſchäftsbericht für die Jahre 18999—1900 geht rückten 10 mal aus, vom Arzt der Wache I] ſembles reichen Beifall. Als Favorit ging 
hervor, daß die Verbandsleitung in erſter[ wurden in zwei eiligen Fällen Nachtbeſuche] natürlich wiederum — Krauſe mit mehreren 
Linie die Ausbildung der Verbandsorganiſa -] gemacht. — In der Gießereiſtraße wurde vor⸗] Längen Vorſprung durchs Ziel. Eine ein- 
tion nach Provinzial, Regierungsbezirks⸗ und] letzte Nacht ein fremder Fleiſchergeſelle von Bie Würdigung der anerkennenswerthen 
Kreisverbänden oder nach Regierungsbezirks⸗ mehreren Perſonen angegriffen und ſchwer] Leiſtungen müſſen wir uns für ſpätere Ge- 
und Kreisverbänden anſtrebt. Die ſatzungs-] mißhandelt. Außer Konkuſionen an Armen legenheit aufſparen. u 
gemäße Grundlage iſt der Kreisverband, zufund Beinen hatte er Verletzungen am Kopfe — „Die Dame von Maxim“ hat im 
welchem ſich alle Vereine eines jeden landräth⸗ aufzuweiſen, die theils von Meſſerſtichen, theils[ Elyſtum⸗Theater wieder ihren Einzug 
lichen Kreiſes fließen ſollten; für die Zuſam- von wuchtigen Stockhieben herrührten. Der Raben und dieſelbe freundliche Aufnahme ge 
menfaſſung der Kreisverbände zu höheren Ver⸗[ Mann wurde dem ſtädtiſchen Krankenhauſe] funden, welche ihr bei ihrem vorjährigen Debut 
bänden ſtellen die Satzungen die Wahl überwieſen. u Theil wurde. Ihre: diesmalige Vertreterin, 
wiſchen Provinzial- oder Regierungsbezirk? * Ein ſchlau angelegter Diebſtahl wurde Frl. Forſter, war voll kecken Uebermuthes und 
Verbanden frei. In 378 von 563 preußischen | geſtern in der Chemiſchen Produften-Fabriffin dem Dr. Petypon des Herrn Sandhage 
Kreiſen beſtehen ſchon Kreisverbände, von Pommerensdorf ausgeführt. Der Pförtner] fand fie einen urkomiſchen Partner, der beſonders 
denen 316 auf einen Kreis und 31 auf zwei] pflegte dort Sonntags die Schlüſſel mit nach! im 2. Akte überaus draſtiſch wirkte, obwohl im 
Kreiſe ſich erſtrecken. Die Verbandsleitung be-| feiner im Dorſe belegenen Wohnung zu neh- Uebrigen gerade in dieſem Akte im Allgemeinen 
müht ſich, durch aufklärende Belehrung dief und dieſen Umſtand machte ſich der Dieb zu etwas mehr übermüthiges Leben hätte auf der 
Weiterentwickelung der Organiſation nach dem Nutze. Als geſtern Nachmittag die Familie Bühne herrſchen können. Auch die weniger herz 
jeftftehenden Plane zu E ohne Zwang | ausging, bemächtigte er ſich des e vortretenden Rollen hatten angemeſſene Beſetzung 
gräfliche Paar erregt, doch auch als „Frau zu üben. — Sodann galt es, dem neuen Ver- nen Schlüſſelbundes, öffnete das Fabrik.] gefunden. Am Mittwoch findet die chſte 
—.— kann Ninethe das Chanſonetten⸗Naturell bande einen Vermögens⸗Grundſtock zu ſchaffen Komtoir und entwendete eine Summe von Wiederholung des luſtigen Schwankes ſtatt. 
nicht verleugnen, bei Maibowle und Sekt wird] behufs Bildung einer preußiſchen Wittwen⸗ 1700 Mark. Die Schlüffel hat der mit den — Bel der Grünauer Ruder⸗ 
ö und u ü und eines N örtlichen Verhältniſſen jedenfalls genau ver⸗regatta, ur geſtern und vorgeſtern ſtatt⸗ 
ö onds ſowie eines Reſervef traute Spitzbube in dem Pförtnerzimmer der fand, war auch Stettin ſiegreich vertreten. Am 
Die Veranſtaltung von drei 8 Fabrik eee Sonnabend trug Herr H. Wiegels vom hieſigen 


lotterien ergab einen Reingewinn von 151 08% on zwei hieſigen Radfahrern wurde | Ruder⸗Klub„Sport⸗ Germania“ im Junſor⸗ 
g ſofort ange- geſtern Nachmittag auf der Chauſſee hinter] Einer einen 
i 


r 700, fr 

Waffe, leiſtete dem e und 
den Artilleriſten nieder. Der Korporal un 
ei] der Infanteriſt wurden verhaftet. 

— Wegen abſchreckender Häßlichkeit iſt in 
Nimes ein kräftig gewachſener junger Mann 
von der Aushebungskommiſſion als dienſt⸗ 
untauglich bezeichnet worden. Der junge 
Mann ſoll allerdings ein phänomenal mil 
gebildetes Geſicht haben. Der Präfident det 
Kommiſſion, ein General, erklärte, daß Offi⸗ 
ziere und Soldaten des Regiments, in das 
man den armen Kerl ſtecken würde, ſich bei 
ſeinem Anblick vor Lachen nicht würden halten 
können, wodurch die Disziplin Eintrag erlei⸗ 
den müßte. Es kam zu einer langen Erörte⸗ 
rung, ob das auch wirklich als Militär⸗ 
befreiungsgrund gelten könnte, was ſchließ⸗ 
lich bejaht wurde. Ein mindeſtens recht ſel⸗ 
tener Fall von Dienſtuntauglichkeit. 


Grunde lag: auß einer Schlacht, die b 
Gartz ſtattgefunden hat, ſind zahlreiche Ver⸗ 
wundete mittelſt eines großen Oderkahnes 
nach Stettin befördert worden. Die hieſigen 
Lazarethe ſind jedoch bereits überfüllt und hat 
man deshalb für die Schwerverwundeten ein 
Nothlazareth auf dem Grundſtück der Stahl- 
quelle errichtet, alle Leichtbleſſirten müſſen 
jedoch mit der Bahn nach Hinterpommern 
weitergeſchafft werden. Der Kahn mit den 
„Verwundeten“ lag in der der Parnitz hinter 
Stahlbergs Fabrik, von wo die Transporte zu 
Waſſer und zu Lande nach allen Regeln der 
Samariterkunſt ausgeführt wurden. Ein 
Dampfer ſtand für die Went nach den 
Bentral-Güterbahnhof zur Verfügung, am 
Lande benutzte man Tragbahren, Wagen vom 
Traindepot, Handkarren und durch Geſtelle 


* * 
Neneſte Nachrichten. 
London, 17. Juni. Lord Kitchener 
meldet aus Pretoria vom 5. Abends: 250 be⸗ 
rittene Füſiliere der Kolonne Beatſon ſind in 
ihrem Lager bei Steentolſpruit, ſüdlich von 
Middleburg von zahlreichen Buren Morgens 
7 Uhr überraſcht worden. Die Buren ſchlichen 
ſich bis auf eine kleine Entfernung an das 
Lager und eröffneten ein mörderiſches Feuer 
auf die Engländer. Zwei Offiziere und 1 
Mann wurden getödtet, vier Offiziere und 
Mann verwundet. Zwei Offiziere und 50 
Mann konnten entfliehen und die Nachri 
von dem Ueberfalle überbringen. Die Uebri⸗ 
gen ſind gefangen genommen; ſpäter aber 
wieder freigelaſſen worden. Die Buren erbeu⸗ 
er zwei Geſchütze, weitere Details fehlen 
noch. 


> 2 2 
Schutzinittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 in Marken 
*) W. N. Wielck, Frankfurt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landiolrth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 17. Juni wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 134,00 bis 139,00, 
Weizen 169,00 bis 170,00, Gerſte —.— bis 


5 0 San ch Ermittel N 
abi u. a ttelung.) Roggen 
139,00, Sehen 170,00, Gerſte +—,—, Hafer 
141,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Naugard. Roggen 132,50 bis 142,50, 
Weizen —,— bis —.—, Gerfte —,— bis —,—, 
Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln 24,00 bis 
30,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 134,00 bis 137,00, 
Weizen 175,00 bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
—,—, Hafer 134,00 bis 140,00, Kartoffeln 
24,00 bis 36,00 Mark. 

Stolp. Roggen 132,00 bis 140,00, Weizen 
170,00 bis 172,00, Gerſte —,.— bis —— 


rund 1740000 Quadratmeter und einer Ge⸗ 
ſamtſtraßenlänge von annähernd 105 Kilo⸗ 
metern. Von zwei neu beſchafften Kehrmaſchd⸗ 
nen iſt eine ſchon in Betrieb genommen, die 
andere ſoll als Erſatz für eine demnächſt aus⸗ 
zurangirende dienen. Neu eingeſtellt ſind zwei 
Sprengwagen und ſechs weitere wurden in 
Auftrag gegeben, mit dieſen ſteigt die Geſamt⸗ 
zahl der Sprengwagen auf 40, Für Beſpan⸗ 
nung, Bedienung und Unterhaltung der 


Ideal⸗Brettl. 


Bei ſehr gut beſetztem Haufe fand geſtern 
das neue Brettl⸗Programm eine überaus freund⸗ 
liche Aufnahme. Als Einakter gelangte eine 
Novität, die Komödie „Ninethe im Schnee“ 
von unſerm Stettiner Landsmann Guſtav Klitſcher 
* Aufführung und erregte lebhafte Heiterkeit. 

8 ift eine luſtige Epiſode aus dem Leben einer 
Chanſonette Frl. Ninetha, dieſelbe iſt bei einer 
kleinen märkiſchen Stadt eingeſchneit und ſieht ſich 
gezwungen, in dem Gaſthof des Städtchens Un⸗ 
terkunft zu ſuchen, als Leidensgefährter befindet 
ſich Graf Rommin in dem eingeſchneiten Zuge 

und bei dem Eintritt in den hof werden 
Beide als Ehepaar betrachtet und ſie ſchreiben 
ſich auch als ſolches in das Fremdenbuch ein. 
Inzwiſchen kommen die Stammgäſte, echte klein⸗ 
bürgerliche Spießer, deren ganzes Intereſſe das 


7 
; N „[Mark, der für erwäh f entſchiedenen Sieg davon. Bel] Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 20,00 bis 
Iamnenfpiel erhöht, It Tenn an iar au legt wurde be die Möglichkeit bot, ſofort mit Röhrchen ein Straßenräuber dingfeſt gemacht.] dieſem Rennen ftarteten von 9 gemeldeten 5 24,00 Mark. 
mit friſchem Humor ſpielte Herr Steinhoff der Gewährung von 10 Mark Unterſtützun⸗][ Beim Paſſiren des Dorfes hatten die auf] Boote, in gut geſchloſſenem Felde rückten die Neuſtettin. Kornhausnotiz.) Roggen 
f gen an Wittwen und von 1515 Mart in Noth-|einem Ausfluge befindlichen Herren gehört, Skuller dem Ziele näher, bis vor den Tribünen] 143,00 bis —,—, Weizen 183,00 bis 185,00, 
ſtandsfällen die Liebesthätigkeit des Verban⸗ daß ſoeben eine Frau von einem Wegelagerer] Herr H. Wiegels, der bisher feine Kraft ſichtlich Gerſte —,— bis —,—, Hafer —.— bis 
N des zu beginnen. Der diesjährige Landes- angefallen und ihrer Baarſchaft von einigen] aufgeſpart hatte, mächtig ſpurtete und wie der 5 5 5 
verbandstag zu Düſſeldorf wird vorausſichtlich( zwanzig Mark beraubt worden ſei. Die Rad- Wind feinen Gegnern davonfuhr, um nach 3 Roggen —,—, Weizen 
einen veränderten Spielplan der Preußiſchen fahrer nahmen ſofort die Verfolgung des Räu-|9 Min. 57 Set. durchs Ziel 61 09 das nächfte| 185,00, Gerſte ——, Hafer —,—, Kartoffeln 
trigen Abend zeigte es ſich wieder, daß! Geſellſchafts-Lotterie genehmigen, der die bers auf und erwiſchten denſelben glücklich,] Boot folgte 14½ Sek. ſpäter. — Am geſtrigen Mark. — ne 
| geſtrig . Zugkraft der Lotterie und deren Ergiebigkeit] der Menſch wurde einſtweilen von der Orts-] Sonntag brachten es Stettiner Vereine zu . 51 oagen dr bis ur 
eigen —,— it TU) 5 


dem Publikum auch bei dem Bretil⸗Programm i die 2 2 7 REIN Ü Pe { erein 
r die Zukunft weſentlich erhöht. Eine ar⸗ polizei feſtgeſetzt und ſpäter dem Amtsvor-| keinem Erfolg, der Ruderklub „Triton“ be⸗ a = 
N Berl 800 e h * : —,—, Hafer 145,00 bis —,—, Kartoffeln 


eitsreiche Periode ſtellten die Jahre 1899 und] ſteher in Groß-Chriſtinenberg zugeführt. thätigte ſich an einem Rennen, nach 1000 Mtr. 


kommen ift, denn die Kouplet⸗Vorträge des Herrn 1900 > 1 8 a ' er m Renne ar "ee 
i ar, aber ſie waren auch erfolgreich. 2 Unter dem Zeichen des Rothen kam jem Boot aber in Kolliſion und ſtoppte ab. 25,00 bis Mar 2 
5 h h a f ben. daft — Der Verein der hieſigenſKreuzes ſtand geſtern Mittag die Silber⸗ 8 1 Stralſund. Roggen 133,00 bis 134,00, 
— 8 Das Familienſouper“, welcher den Eiſenbahn⸗ A eee unternahm] wieſe, > Bus die 5 des Bee rr Weizen Fe . ar Gerſte Tefal 
0 r 8 am geſtrigen Sonntag einen Ausflug nach] rungsbezirks⸗Kriegerverbandes Stettin, ins⸗ - i R —.— e I — — 
BB Se: Fach —— 5 — ee tal. N hatte zur 9 0 4 Mann, es ve 15 as a 4 25,00 bis —,.— Mark. 
ö . 2000 i zwei] Dr. Herbing zu einer großen Uebung ber- — Vor einem Wirthshaus i 0 — — 
Pi ea geſtelt a len 2 N fiat waren daran die Krieger: Ungarn ſtand Sonnabend Abend der Wirth⸗] Grgänzungdnotirungen vom 15. Juni. 


Extrazüge geſtellt, bei Chorin war inmitten] einigten. Bethei ſtand . id de 0 

des Waldes e roße Wiege für die Vergnil⸗]Sanitätskolonnen Stettin, Paſewalk, Bunt, ſchaftsbeſitzer Johann Ferdis) mit ſeiner Frau Mlatz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

f Stettin, 17. Juni. Am geſtrigen Sonn- gungen der Theilne mer zur Verfügung ge- Anklam, Stargard, Greifenhagen, Löcknitz. und feinen Sohne, einem Artilleriſten, als in 14400 bis —,.—, Weizen 174,00 bis —,— 

tage machte der Stettiner Grundbeſitzer⸗ halten, auf welcher ſich bald Alt und Jung in] Altdamm und Bahn. Unter den Ehren⸗ . ein Korporal des 67. Gerſte —.— bis —,—, Hafer 150,00 bi 
Infanterie⸗Regiments mit einem Infanteriſten. —.— Mark 


Verein ſeinen diesjährigen Sommeraus- heiteren Spielen tummelten. Für die Kinder gäſten, welche der Uebung beiwohnten, be- f c > . 
flug. — der kritiſchen kerung der vori] waren zur Beluſtigung Tauben zum Abwerfen] merkte man den Oberpräſidenten a auf ihn zukam. Der Korporal richtete an den Plan 700 Roggen 134,00 bis En 
en Woche nahmen etwa 300 Mitglieder anfaufgeftellt, die Frauen befuftigten ſich mit] vinz, Fräherrn v. Malt ahn-Gülg,|Artilleritten mit lallender Zunge die Frage, Weizen 174,00 bie ——, Gerſte —,— bi 
berſelben Theil. Man fuhr in früher Morgen ⸗Voge und andere volksthümliche] Generalleutnant Ritter Henſchel v. Gilgen ⸗ſob derſelbe die Erlaubuiß habe, auszubleiben. | —,—, Hafer 135,00 bis —,— Mark. 

ftunde mit dem Dampfer „Sedan“ nach Spiele wurden in Menge veranftaltet, fo daßſheimb, Polizeipräſident v. Schröter, Als der Artilleriſt die Antwort verweigerte, er⸗ — — 

Swinemünde, wo ein Theil der Mitglieder les an Abwechſelung nicht fehlte. Aber auch für] Delegirte vom Rothen Kreuz in Berlin, Ver- Utheilte der Korporal dem bei ihm ſtehenden Weltmarktprelſe. 


Es wurden am 15. Juni gezahlt loko Berlin 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newyhork. Noggen 147,00, Weizen 170,75 


— — 


— 


Stettin, den 12. Juni 1901 


Bekanntmachung. 


5 wMne.iefmarken 
Bekanntmachung. eee eee 3.21. ee e 5 
Der Kaufmann K. Müller, Birkenallee Nr. 28, ift|7 Victoria 18 Pf. Satzpreisliſte gratis. Porto extra 8285 2 * 
* 


in Doppel⸗Eimern 44 Pf. Speck beh. 

db 1. 15. Juni. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Juni⸗Juli 9,32 ½ G., 


ichrieben, verſiegelt und mit entſprechender Auff rift i 18. und 19. Juni, 
Berka a m ttwoch, den 26, dan 5 4 Dienſtag und Wade Juni 
mittag r, im Burcau der Gasanftalt, Pomme⸗ 2 8 5 
rensdorferſtraße 25, einzureichen, woſelbſt die Eröffnung Experimental-Soireen 
der Angebote in Gegenwart erſchienener Bieter über „reine“ Suggestion 

von Albert Krause (Nemo). 


erfolgen en We iſtr * 
er N a Es finden nur noch dieſe beiden Solxeen ſtatt. 
7 Billets in der Muſikalienhandlung E. Simon, 


Deputation für Straßenbau und Kanaliſation. Königsplatz 4, nummerirte 2 % u. 1,50 %, 
Stettin, den 17. Juni 1901. ummmmerkrte 1 4 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Klempnerarbeiten zum Neubau 
des Verwaltungsgebäudes und des Portalbaues auf 
dem Hauptfriedhof an der Paſewalker Chauſſee hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 


te hi ind bis zu dem auf Mittwoch, 
— 0 lol, Vormittags 11½ Uhr, 15 


Eiysium "Theater „Größter lüuſtleriſcher und Lach⸗Erfol). 
FEN bau weissen Röss!l. 5 
Bons gültig. Als ich wiederkam. & 40 Pfennig (Famillenkarten 3 Perſonen 1 Mark) 


Mittwoch: € 
Bons gültig. N Die Dame von Maxim. ſtraße 93 und Werner Mussehl, Bismarditraße 13, ber⸗Dezember 8,82½ G., 8,90 B., per Januar⸗ 


Täglich 5 uhr: Garten- Concert, 
Ramilten- Nachrichten aus anderen zel tungen. 


„Alte Liedertafel“ | Tabl. | NR All 
Geboren : Ein Sohn: N. Stranbel [Stettin], Täglich): 


Verlobt: Fräulein Ema Domöfe mit dem Brenner Große Specialitäten⸗Vorſtellung.“ Heute Dienftag, den 18. d. Mts.: 


Herru Karl Witting [Kl. Volz b. Rummelsburg⸗Klein] Decentes Familien Program m. 2642 

Wickerau, Kreis Elbing! Fräulein Clara Brandt mit Been 8 ihr = Gr Militär⸗Concert 
dem Kaufmann Herrn Hermann Radloff [Barth]. Eutree: J. Platz 3 a, II. Platz 20 ,. F + 

Geſlorben: Eigenthümer Chriſtian Sengbuſch, 85 J. A. zelhardt, Muſildirector. 
Alt⸗Panſow]. Tiſchlermeiſter Robert Lange, 51 J. 


Gr.⸗Kieſow]. Arbeiter Karl Schröder, 56 J. [Swine⸗ 
mi del. Arbeiter Auguſt Vach, 50 J. tt 


Vorausſichtliche Wetter 
für Dienſtag, den 18. Juni 1901. 
Etwas wärmer, meiſt klar und trocken. 


Mein Colonial⸗ und 
„Delicateßgeſchaͤft, daun w., 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 148. Infantr. | "* 
Kleine Tomſtraße 5. . | Negiments unter Leitung ihres Dirigenten Herrn [ beſſere Sache, Ecke, verkaufe billig Ivegen Grunbitäc- 
übernahme. Nur Selbfitäufer. „J. K. 333%, 


Stettiner Entree 25 H. . 3 Eude 9 Uhr. Poſtamt 18, 8 
„Winter garten 3 Altrenommirt. 


Von 7 Uhr Schnittbillets d 15 . 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
J 5 Y ! 0 = es > A 
damburg⸗ Altona, Pferd., 
Inh.: Paul Schäfer. Bier- er dg Wagen, Maſch., Niederlage 
Erbaut aus Lava - 


ullus Wallezel. 
erſtklaſſ. Brauereien, Rein⸗ 


Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit enkſprechender Aufſchiift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


en in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ Frau Emmy Frahm geb. [Deflau 


ed, 26 J. 
ol wird. a 
„ Debinguigs-Tnterogen Fe e E ̃ ˙ w 77. 3 [Gröeitn). - 
0 ndung von 1, per Poſtanwe 2 J 

don Dort au beziehen fotelt 5 Se 1 * Meyers Conv.-Lexikon 30 M. 
a iſtrat, Hochbau⸗Deputatio tatt 210 % verkäufl. 3. Aufl. 21 eleg. Bände, mit 
Der Magistra, Hoch K 8 Km Sublementbänben, ſehr 55 set, CORE. * 
1. enhagen. 


Bock-Brauerei. 


Stettin, den 17. Juni 1901. fehlerfrei. D. 500 poſtlag. Gre N Täglich: verd. jährl. % 5000 lt. Brauereibuch, iſt aus reell. 
Bekanntmachung. und Tuffſteinen. 3411 Gründ. zu verkaufen. Fachkenntniſſe nicht erforderlich. 
Behufs Herſtell von Anſchlüſſen findet am - ; j rs 14 kzialitäten- Vor ellun Sichere u. rent. Exiſt 
Donnerftag, ben 20. d. Mt. Nacnuittags von 8 lhr Ei Einzig in feiner Art. he Sp She = Nellung L. Ebrich, Gamburg, Vereiusſtr- BB. 


ab auf etwa 12 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 

eltung in der Frauenſtraße, Schwetzerhof, Kloſterhof, 
inferitraße und am Bollwerk von Nr. 1—9 ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputatlon. 


Stettin, den 15. Juni 1901. 
Bekanntmachung. 


Beſonders ſehenswerth: 


Grotte, Alpe, Wasserfall. 


FJeenhafte Beleuchtung, am Tage durch 
Lichtreflexe, Abends durch elektr. Licht. 


Großem Garten » Concert 
ausgeführt von der Kapelle des Herrn Muſikdirektors 
6 Lindstädt. 


Auftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten. 
Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 


Zähne von 3 Mark an 


ſetzt unter Garantie des Gutſitzens ein. Plombiren, 
3 iehen ſchmerzlos. . 
Reparaturen jofort zu billigen Preiſen. 


 Vehufs Ausbeſſerung eines Hyßranten findet am Eigene Lichtanlage. Preiſe der Bläße: Obere Schulzenſzraße 
Bonnechag, den 20. d. Mts., Nachmittags bon 1 Uhr ab Exquiſite Weine und Biere. Entree 25 57 Referbirter Blah 50 Pfg. E. Kalinke, Nr. 43/44, 2 Tr. 
etwa 6 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ Küche bis 12 Uhr Nachts geöffnet Sperrſitz 75 


> Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
im Saale ſtatt. 
(Thierausſtellung und Volksbeluſtigungsplatz.) 


F. Schröder eee 


Speiſen auch zu kleinen Preſſen wie bisher. PR 2 N 13, 
a ulmmt ganze wear 


Louiſenſtraßßſe 21. 


r, übers 


zur Neuen Speicherſtraße ſtatt 
Magiſtr iſſe zu foliden Brelfen. 


3 Kr 3 . en er ei ur 12 für ne b. an ge 1 G. Zechmeyer, Nürnberg. Seh eigen 170, 50 8 8 

ölitzerſtraße, Warſower e und verlängerten „treter Schiedsmanns für den 26. und zum zweiten . 1 0 , en „00 
ae — in he — — — 5 88 eh, eee 81 55 Schieds⸗ Bellen Ane. ger Concertgarten. Fa ſſa. agen „ 3 

werden. Unternehmer können Augebotsformulare mannsbezirk der Sta ettin beſtätigt worden. a eute und folgen de Tage: 2 

Bureau der Gasanſtalt beziehen, ſowie die betreffenden] Stettin, den 11. Juni 1901. 1 a Ideal - Bretil- Kiuse-Zimm erm Fe 8 u Je Roggen 142,25, Weizen 168,75 

Damen en seen a ** 5 Der Magiſtrat. n Vorstellun g. . 

+ 1 in ai 1 ceingungen RER ZT Brettl⸗Preiſe. yuterefjant:s neues Program. Lei Il 2 ; ge T 8 ä I 1 er Bremen, 3 a re 

(allgemeine und fpesielle) durch eigenhändige Unter⸗ e aal In Vorbereitung: Ile Damen Lebar dien. Schmalz = g. Wilcox in Tu 1 Pf., 

schrift anzuerkennen und ihr Angebot eigenhändig untere Concerthaus- Saal. mit vellfiändig neuem Programm wechſel. Armour ſhield in Tubs 43 Pf., andere Marken 


Infanteriſten den Auftrag, den Artillerift 
5 Der Infanteri =. 
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Stettin, den 15. Juni 1902. 


Stadtperordneten-Verſammlung 
am Donnerſtag, den 20. Juni 1901, 
Nachm. 5½ Uhr. 

Oeffentliche Sitzung. 


1. Mittheilung des Protokolls der Kämmerkaſſen⸗ 


Reviſion pro Mai er. 


2. Nachbewilligung von 120 al für einen Unter⸗ 
beamten als Entſchädigung für die ihm ent⸗ 


ogene Dienſtwohnung. 
8. Bewilligung von 2500 A 


die bei Regulirung der Pladrinſtraße ihren 
Grundſtück zugefügte Schädigung. 


4./5. Genehmigung zur Uebertragung mehrerer Be⸗ 


träge aus dem Vorjahr auf den diesjährigen 
Etat. Es 
6. Bewilligung von 8000 % für die Kanalijatioı 


der Straße am Logengarten zwiſchen der Stein⸗ 


ſtraße und Unterwick. 


7. Genehmigung zur Ausführung des weſtlichen 
Fahrdammes der Barnimſtraße zwiſchen Pionier⸗ 
und Friedenſtraße ſowie des ſüdlichen Fahr⸗ 
dammes der Friedenſtraße in ganzer Ausdehnung 


in Stampfasphalt. 
8. Vorlage, die Abänderung des 


von 11 auf 9,50 Meter erfährt. 


9. Zuſtimmung, daß die auf dem Jakobi⸗Kirchhof 
vorhandene Bedürfnißanſtalt, deren Beſeitigung 
nothwendig wird, an der Ede der Birkenallee 


Entſchädigung an 
eine Hausbeſitzerin in der Pladrinſtraße für 


ſeſtgeſtellten 
Profils der Friedenſtraße in der Weiſe zu ge⸗ 
nehmigen, daß die nördliche Fahrbahn von 9 
auf 10,50 Meter verbreitert wird, während 
gleichzeitig die Promenade eine Verſchmälerung 


probtſoriſch in gleicher Weile wie otsher 

beizubehalten (Stadtv.⸗Beſchluß vom 6,/6. er.). 
Nicht öffentliche Sitzung. 

1. Zuſtimmung zur Theilung der 51. Armen⸗ 

Kommiſſion, Neubildung der 54. Kommiſſion, 


Bewilligung der Bureaukoſten mit 30 % jähr⸗ 
lich. Wahl eines Vorſtehers und 7 Armen⸗ 


fleger. 

2. Wahl eines Vorſteher⸗Stell vertreters des 18. 
Waiſenraths⸗Bezirks. 

3. Bericht der Kommiſſion über die Oberbürger⸗ 
meiſterwahl. 


Norddeutsche 
Aktien-Capital 10 Millionen Mark. . 


Stetin, Schulzenſtr. 30 — 31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres problſionsfreie 
Einzahlungen 


Dr. Seharlau, 


N Mit Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten findet E 
im September d. J. wieder eine 


i Verlooſung 


zum Beſten der Armen unſerer Gemeinde ſtatt. Wir 
empfehlen die Sache dem ſchon oft bewieſenen Wohl⸗ N 
wollen unſerer Mitbürger und bitten bei Abnahme von 
Looſen zu beachten, daß die anbietenden Perſonen mit 
einer Legitimation unter Beidruck unſeres Vereins⸗ 
ſtempels verſehen ſind. 

Der Vorſtand 


eſchäftlicher Transgetionen. 
des Peter Paul ⸗Parochial⸗ Vereins. 9 | 0 af y 
J. A.: Fran Superintendent Fürer. N 


0 0 ö 
Obergrund 
bei Boden bach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſächf. Schweiz. Bade-, Terrain. und klimat. Kurort. 


Hoch's Pension, Hotel und Villa Stark. 


mit 8 Io bei täglicher Kündigung, 

8 37 8 „ Iimonatlicher Kündigung, 
4 Ye „ Zmonatlicher Kündigung. 
Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 


* 


und Guſtav⸗Adolf⸗ Straße wieder aufgeftelt | ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement ift durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe: 


wird. 
Höhe von 720 Ak ſind zu bewilligen. 

10. 
die Hinterbliebenen eines verſtorbenen Sub⸗ 
alterubeamten. 

11. Eine Vorkaufsrechtsſache. 

12. Petition des Bezirks⸗Vereins Grabow um Er⸗ 
richtung einer Bedürfnißanſtalt auf dem Gra⸗ 
bower Marktplatz. : 

13. Petition des Bezirks⸗Vereius Grabow, die Ver⸗ 
ſammlung wolle bei Ausführung der neuen 
Straße, zwiſchen der Töpferparkſtraße und dem 
alten Grabower Friedhof, dle Bebauung der 
Friedhofſeite nicht genehmigen. 
Ziſchlagsertheilung zur Verpachtung von 
Kämmerei-Wieſen in verſchiedenen Revieren auf 
6 Mutzungsjahre für zuſammen 3225 At Pacht 
jährlich. 

„Uebertragung von 4368,69 Ab aus dem Vor⸗ 
jahr auf den diesjährigen Etat (Fertigſtellung 
des Schmuckplatzes an der Blücherſtraße). 

16. Antrag eines Stadtverordneten, die Verſamm⸗ 
lung wolle beſchließen, daß eine „Mafchinen- 
bau⸗Deputation“ gebildet werde, welcher das 
geſammte Maſchinen⸗ und Jnugenleur⸗Bauweſen 
unterſtellt wird. 

Zuſchlagsertheilung zum Verkauf der an der 

Ecke der Grenze und Lukasſtraße gelegenen Bau⸗ 

parzelle, 1404 qm groß, für 30,40 % pro qm. 

Genehmigung der Wahl des Stadtraths Maß 

zum Vorſitzenden des Gewerbegerichts für den 

Stadtbezirk Stettin vom 1/7. 01 bis 30./6. 02. 

Zuſtimmung zu der vom Magiſtrat beſchloſſenen 
Beleuchtung von Waſſergängen auf der Oberwiek. 

Uebertragung von 8522,41 % aus dem Vorjahr 
auf den laufenden Etat (Inſtandſetzung des 
neuen Rathskeſlers. 

Bewilligung von 2800 % für Beſchaffung von 
Reſervetheilen für die Maſchinenanlage des 
Schlachthofes. 

„ Zuſtimmung zur Uebertragung eines Wieſen⸗ 
pachtverhältniſſes auf einen auderen Reflektanten. 

23. Zuſtimmung, daß die Karkutſchſtraße über den 
alten Milikärfriedhof baldmöglichſt verlängert 
werde ze. 

Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 
verordneteu⸗Beſchluß vom 18./4. d. Is. betr. 
den Ankauf des ca. 6,2 ha großen Geländes 
neben dem Bredower Friedhofe zum Preiſe von 
2100 % pro Morgen, Bewilligung des Maufe 


geldes und der Koſten 
Nl 1 


14 


25 „Vereins Neu⸗Toruep⸗ 
jclung der Straßen verhältniſſe 


1980 * . ale 1798 
Weſtend um N 
in Neu⸗Toruey 
26, Zuſtimmung zur Penſionirung eines Schuldieners 
zum 1. Juli d. Is., Feſtſetzung der Penſion 
auf jährlich 876 A und Bewilligung von 
657 , Penſion für das laufende Etatsjahr. 
27. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadtv⸗ 
Beſchluß vom 22./3. d. Is. betr. die Beſchaf⸗ 
fung eines Teppichs im Rektorzimmer der Arndt⸗ 
ſchule, ſowie ferner über das naſſe Aufwiſchen 
in allen ſtädtiſchen Schulen zur Kenntnißnahme. 


28. Zuſtimmung zum Erwerb einer Straßenfläche 
in der Warſowerſtraße und Bewilligung von 
320 6 Kaufgeld, ſowie der Koſten der Auf⸗ 
laſſung ꝛc 

29. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 
verordneten⸗Beſchluß vom 18,/4 er betr. die 
Kündigung der Dienſtwohnung des Rektors im 
Schulhauſe zu Nemitz. 

30. Genehmigung, daß dem Stadtbauinſpektor 

errey unter Ablehnung feines eigenen Ver⸗ 
gleichsvorſchlages in der Prozeßſache gegen den⸗ 
ſelben der vom Magiſtrat vorgeſchlagene Vers 
gleich angeboten wird. 

31. Zuſtimmung zu dem Beſoldungsplan für die 
Schuldiener der Stadt Stettin und zugleich die 
Feſtſetzungen über die Reinigungsgebühren nach 
dem Plan zu genehmigen, ſowie zur Durchfüh⸗ 
rung des Beſoldungsplanes 7275 % zu bes 
willigen. 

32. Rüctäußerung des Magiſtrats auf den Stadtv.⸗ 
Beſchluß v. 7/3. d. J, welche Vereine die 
ſtädtiſchen Turnhallen benutzen und wie die⸗ 
ſelben bezüglich der Benutzungsgebühr behandelt 
werden. 

33. Zuſtimmung zu dem Beſoldungsplan der Tech⸗ 
nifergruppen nach Maßgabe des Magiſtrats⸗ 
beſſhluſſes. 1 

34. Zuſtimmung zu den Anſtellungs⸗Bedingungen 
eines Bibliothekars. 

35. Uebertragung von 9500 % aus dem Vorjahr 
auf, den laufenden Etat (Einebnung des Platzes 
D“ zwiſchen Friedeborn⸗ und Taubenſtraße.) 


* 
86,/37. Genehmigung zur Ertheilung des Ausnahme⸗ 


kouſenſes für die Grandſtücke Alleeſtr. 23 u. 24. 

38. Uebertragung von 18 118,14 480 4722,90 % 
aus dem Vorjahr auf den diesjährigen Etat. 

39. Nachbewilligung von 5 / Alterszulagen und 
3.06, % Miethsentſchädigung für einen Lehrer. 

40. Zuſtimmung zum Ankauf von 4 Wieſen⸗ 
parzellen im Revier Blockhaus, 7,4247 ha groß, 
zum Preiſe von zuſammen 
willigung des Kaufgeldes und der Koſten. 

41. Bewilligung von 1800 % für die elektriſche 
Beleuchtung der Aula der Auguſte-Viktoria⸗ 
Schule und 850 % für elektriſche Lüftung 
derſelben. 

42. Zweite Leſung der Geſchäftsordnung für die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


43. Wahl von 6 Stadtverordneten in eine einzu⸗ 


ſetzende gemiſchte Kommiſſion zur Vorberathung 


darüber, ob und an wen die noch nicht zurück⸗] 


gezahlten Kanalzinsabfindungskapitalien zurück⸗ 
gezahlt werden ſollen. 


44. Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen des Magiſtrats f 


und der gemiſchten Kommiſſion betr. den Einzel⸗ 
antrieb für die verſchiedenen Apparate der Gas 
anſtalt J. 

„ Zuſtimmung zur Ausarbeitung des Projekts 
zum Neubau der Doppelſchule für Bredow. 

„Genehmigung des Projekts zum Erweiterungs⸗ 
bau der 37/38. Gemeindeſchule an der Nemitzer⸗ 
ſtraße auf Grund des Eutwurfs und des mit 
55 000 % abſchiießenden Auſchlages. 

h Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung des Grund: 
ſtüns Gießereiſtraße 12 für 612 % jährlich. 
Zuſeimmung, daß eine größere Anzahl der der 
ſadeſchen Armen⸗ reſp. Waiſenpflege zur Laſt 
fallenden Kinder ſyſtematiſch auf dem platten 

Lande in Familien untergebracht werden ze. 

. Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der gemiſchten 
Kommiſſion und des Maglſtrats, die Arztwache 

in dem Feuerweht⸗Depot in der Mönchenſtraße 


Feſtſetzung des Wittwen⸗ und Waiſengeldes für 


2400 A, Be- 


Die erforderlichen Koſten hierfür in bäder vis A-vis, Dampf- und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 


voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſagl, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 
Cquipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmke, geſunde 
und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffuung 15. April. Man verlange Proſpekte. 
N 8 Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: Noch, Obergrund Boden bach 

Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, Sehr starke Minträl- 

Quellen und Moorbäder, kohlensgure Stahl-Soolbäder (Kellers 
Brandt. Ausserordeutliche Erfolge bei Wheumatismun, Gicht, Nerwen- und Frauen- 
leiden. Kurhäuser: Friedrich-Wilhelims-Bad, Johannesbad, Marienbad, 
tember. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polrin, Karl Riesels Reise- 
Kontor, Berlin, Unter den Linden 57, u. der „Taur izt“ in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 

Rossmarktstr. 14 15. 

Abtheilung: Schwimmbäder. 


Sommerfriſche (eine der prächtigſten?: Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen 
173 jrund B 
Bad Polzin. 0 
Pataut uod Gunglios Methode), Massage, auch nach Thure 
Kainerbad, Vietoriabad, Kurhaus 6 Aerzte. Saison vom 9. Mai his 30. Sep- 
(Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 


Erwachsene. Kinder. | 
1 Einzelkarte. „ . ,. Mk. 0,30 [ 1 Einzelkarte . . Mk. 0,20 
12 Karten: "* 277 „ 909 12 Karte RE „ 90 
Jahreskarten i „ „ 20,00 Jahreskarten „ 12,00 
Sommerkarten v. 1:/4.—30,9. „, 15,00 [ Sommerkarten v. 1½ 30%. „ 9,00 
Winterkarten v. 1/10 81/8. „ 10,00 [ Winterkarten v. 1/10 31/8. „ 6,00 


1 Zuschauerkarte 0 Pig. 


Familien erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung f 


von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt. 


Wereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 
a 25 Pig. 10 %% Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder 
für Erwachsene Mk. 10, —, für Kinder Mk. 5,.—. 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 
1 Einzelkarte Mk. 0,30 
12 Karten . e 3,00 


Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr |} 


für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Stetliner Gemeinnützige Baugesellschaft. 
Dr. Brehmer's 
weltbekannte Heilanstalt für Lungen kranke 
 Görbersdeorf i. Schles. 


5 (Chefarzt: Geheimrath Petri, 
langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte gratis durch 
die Verwaltung. 


Soennecken’s 
Schreibjedern 


Das Beste was die Schreibfedern- 
Fabrikation zu leisten vermag 
Eigene Konstruktionen 
p. SOENNECKEN » BONN « Berlin Friedrichstr. 781 „ Leipzig 


aus der & BED 
EDLICH, 
Königl. Sächs. u. Königl. “ , Rumän. Hoflieferanten. 


0 | Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
Aw. Im Gebrauch äusserst vortheilhaft. 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück. 
Vorrälhig in Stettin bei: I, Löwenthal Sohn, Breitestr. 48, Melehelt 
* Bengsch, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Tengler & Co., Gehr. Karger, 
a Sehulzenstr. 22, Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Hellmut Reich, Poradeplatz 11, 
Gust. Kaden, Pölitzerstr. 99, A. Cares, Kl. Domstr. 24. - 
Han hüte sich vor Nachahmungen, welche mit dun 
lichem Etiketten, inähmlichen Verpackungen und grössten- 


theils auch unter denselben Benennungen an bot „ 
fordere beim Kauf ausdrücklich f ** a 


eeitte Wäsche von Mey & Edlich. 


rn 


träftig wirkenden Kaffee⸗Erſah⸗ und Kaffee⸗Zuſatzmittel, als: 


Kaiſer Barbaroſſa⸗Kaffee und 
Edelweiß⸗Kaffee 
ſowie ihre ſämmtlichen Cichorienfabrikate, die in den meiſten Colonlalwaaren⸗ 
Gejchäften zu haben find, hält die hieſige Fabrif von a 
1 | 


allen ſparſamen Hausfrauen beftens empfohlen. 


Creditanstalt 


N 


nimmt noch Mitglieder au 
Gewinnchancen. 


en Herr oder Dame als ftiller Theilhaber 
mit einem Kapital von 10 1200 Mark geſucht, 
auf Gruudſtück ein 3 — werden ſoll. 


3 Zeitung 


Wasserheilanstalt „Kurbad Landhaus‘ 
Eberswalde (Märk. Schweiz). 


Wasserkuren (System Kneipp), Physikalisch diätetische Ther 1 
— — — } 5 sch ıerapie, - Leit, Arzt 


FA 


2 


BEREREDEEEBRDEBEDEDDBDEEREBIERERBE 


5 
Vereinen und Negele ubs 


m bil - FUlAull- ul ANNIE 


hohen Rabatt. 


arl Oberländer & Comp, 


Kleine Domstrasse 5. 


VAN 2 
HOUTENS 
CACAO 


ist ein nahrhaftes und belebendes Ge- 
tränk, welehes einen. wohlthuenden 
Einfluss auf die Nerven ausübt. Un- 
übertroffen für den täglichen Gebrauch. 


BERERBB 


anne 


Emil Ahorn Nachf., 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 18 e. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig bafteheitber reicher Auswahl, in den ganabaren Granit⸗ und Marwor⸗Arten, 


beſond ı® 


Obelisken, Kreuze und Hſgekſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit, 


Grabgitter in Guß und Schmiedeeiſen | 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikprelſen. 
@itterschwellen und Fundamente. 


* 7 


Sport und Moda. Höchste Auszeichnungen. 


Loden-Special-Geschäft 


F. Hirschberg a bo. 


München. 


r — N 
hie Loden naturwasserdichte 


echte Loden- u. Homespun- 


a, 


Reise-, Sport- und Gebirgs-Costumes 
Regen-Mäntel, Wetter-Mäntel, Golfs. 
naturwasserdichte, echte 
FH und neue eigenartige 
Gebirgs- Hopsack, 
bei Sturm und Wetter die besten, dauer- 
aftesten und gesündesten Stoffe fur 


von & Mark 24. — an. 
Tyroler und Bayer. Loden, 
130/140 cm breit, meter 
elegante Damen- und Herren-Kleidung. N 5 


Reform- u. Gesundheits-Kleidung 
wetterfeste Homespun > . | F 
bis Mark 5.80, sind bei Schnee und Regen, K 5 S , 
Versand zu Ortginalpreisen In beliebiger Meterzahl; 


Proben portofrei nach allen Landern. 
der neue, reich illustrirte Catalog. 


Gratis 


ni Re er De — 
1 Wer eine reiche Helen 
Nur 55 „Mark! Au fr u f! ſucht, erhält ſofort eine no, 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breit. — bestes, verzinkteg } de e en paſſenden Vartieen a 


„Reform“ Berlin 14.— 


Lindenſtraße 25, 
2 Treppen, iſt eine berrſchaftlich⸗ 
Wohnung von A Stuben, Küche, Bade 
ſtube, Waſſerkloſet und Zubehör 2 
I, October zu vermiethen. = arc | 


Näheres daſelbſt 4 Tr. links 
Naß 3 1 . 5 
Ein junges gebildetes Mädchen findet zur 
Erlernung des Haushalts in meier ne 

Aufnahme. Penſionspreis 600 Mark. 
Frau I derstadt, Greif? dell. H 

er ſchnell n. billig Stellung finden will, 

Poſlkarte die Deutſche Vakanzeupoſt ue 
welches] Wer billig besseres weibliohes Per 
a ‚als solches Stellung sucht, verlange 
Frauen Ztg.“, Ooepeniok-Berlin, 
für kleine Anzeigen. 


ihnerhöfen, Wild 
— Stachol- — Spallerdraht Preisliste No. 5, 
und Gebrauchsanleitung gratis von 
J. Rustoin, Ruhrort a. Nh. 


Privat-Loos⸗Verein 


Statuten ſowie alles Nähere durch 
Hermann Westeroth, Magdeburg. 


ten unter A. an 


die Expedition dieſer 
„Kirchplatz 3, erbeten. ? 


